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Feimar nach Berlin zu verlegen.
Feichsminiſteriums erklärte dazu, daß die Gründe, die ſeinerzeit
jür die Ueberſiedelung nach Weimar ſprachen, nur uvch zum

Teil beſtehen. Um aus den unerträglichen Zuſtänden heraus-
zukommen, daß das Plenum in Weimar und der Friedensaus-

Sihung des Plenums vorläufig ausfallen zu laſſen.

fällt aus.
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die Nationa'verſammlung in Klarm
Geplante Einberufung nach Berlin

Berlin, 3. Mai.
Der Präſident der Nationalver ſammlung Fehrenbach
an die Mitglieder der Nationalverſammlung folgende De

gerichtet: Sitzung der Nationalverſammlung am
g, dem 6. Mai, fällt aus, ebenſo alle Fraktivns

ungen. Der Ernſt der Verhältniſſe verlangt, daß ſich alle
aleder vom 7. Mai an zu fofortiger vorüber
ehender Einberufung nach Berlin bereithalten,

Ferner iſt die Sitzung des Haushaltsausſchuſſes, die in
Weimar ſtattfinden ſollte, auf Mittwoch, dem 7. Mai, vormittags

uhr, nach Verlin, Wilhelmſtraße 74, verlegt worden.
Berlin, 2. Mai.

Sitzung des Friedensausſchuſſes, die, wie wir bereits
orgen melbeten, unter dem Vorſitz des Präſidenten der
erſammlung Fehrenbach am Freitag abend im
gale des Reichs-Finanz miniſteriums ſtattfand, und an

meiſten Reichsimniniſter, ſowie Graf Bernſtorff teil
ahmen, wurde vom Miniſterpräſidenten Scheidemann mit

einer kurzen Anſprache eröffnet, in der er die Mitteilung
wagte daß die Bedingungen des Vorfriedensvertrages frühe-
en s am Montag kommender Woche überreicht
würden.ne khöminiſter Erzberger beſprach die Gründe, die zu
x Rote an Marſchall Foch über die drohende Angriffs

hr von ſeiten der Polen geführt haben. Als mili
täriſche Gründe bezeichnete er, daß ſich ſeit dem 15. April die
herietungen des Waffenſtillſtandes von polniſcher Seite ſehr
ſtark gehäuft haben. Es iſt bemerkenswert, daß Truppen der

yelche

to

Die

heute n
Nationalv
großen S

der die

ne Haller, die urſprünglich für Cholm und Przemysl
Feſtimmt waren, an die oberſchleſiſche Grenze befördert
worden ſind. So wurden u. g. bei Sosnowice zwei Regimenter
Kolen init Tanks feſtgeſtellt. Die mitgeführten Tanks laſſen
Fentlich darauf ſchließen, daß es ſich um Augriffsabſichten der
Lolen handelt. Der Kriegsminiſter ſtellte feſt, daß ſeit der
Ferſtärkung der Polen durch die Armee Haller das bisher be
ſtehende Gleichgewicht der Kräfte zu
zun ſt

n

unſeren Unen verſchoben worden iſt, jedoch liege für den Augen
e unmittelbare Gefahr vor.

ID
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ſigkeit

l e

die
Nach

längerer Ausſprache teilte Präſident Fehrenbach als Ergebnis
der Verhandlungen mit, die Mitglieder des Ausſchuſſes ſollten

ſchuß in Berlin tage, ſchlug der Miniſterpräſident vor,

ſich jeder zeit zur Verfügung halten, um an dem bei
entſprechender Gelegenheit ſofort bekanntgegebenen Termin tagen

zu können.
die für Dienstag angekündigt geweſene Sitzung des Plenums

Ueber die Verlegung der Nationalver-
ſammlung von Weimar nach Berlin läßt ſich heute noch

lein endgültiger Beſchluß faſſen.
vor dem ungariſchen 5uſammenbruch

Von unſerem h. -Sonderberichterſtatter.)
Budapeſt, 3. Mai.Das Ungar. T. u. Kor.-Büro meldet vom 2 Mai: Die

Rumänen haben am 1. Mai den Szolnoker Brückenkopf ge
wwumen und haben hier die Theiß überſetzt. Unſere bei
SajoSzentpeter ſtehenden ſchwächeren Kräfte zogen ſich
infolge der beiderſeitigen Umgehungsbewegungen der
Tſchechen zurück. Mirkolcz wurde geräumt. Vor den bei
vanreve vorgedrungenen tſchechiſchen Truppen ſind unſere
Truppen im Rückzuge gegen Apatfalva begriffen. Die
Haupturſache der militäriſchen Schlappen iſt die
Ddisziplin loſigkeit eines großen Teiles unſerer
Truppen.

Mittlerweile trachten einige Volksbeauftragte bereits
ſch in Sicherheit zu bringen. Das Mitglied der Räte
kegierung Samueli hat in einem Automobil von Budapeſt
aus die Flucht ergriffen und verſuchte nach Deutſch- Oeſter
reich zu entkkommen. Er gelanate bis Bruck an der Leitha,
wer von den deutſchöſterreichiſchen Grenztruppen aufge
halten und ihm die Ueberſchreitung der Grenze verwehrt
wurde. Samueli ſoll in Bruck erklärt baben, daß die Räte
regierung in Budapeſt bereits abgedankt habe.

Wien 3. Mai
Aus zuverläſſigen politiſchen Kreiſen wird mitgeteilt, daß

de militäriſche Lage der ungariſchen Räterepublik ſich
derart verſchlechtert hat, daß die Numänen in zwei bis drei
Tagen in Vudapeſt einziehen können. Der ſozialdemokratiſche
Tbgeſandte der ungariſchen Regierung Joſef Dimer
Denes ſoll heute die amerikaniſche Miſſion in Wien gebeten
behen, den Frieden mit Rumänien, Serbien und ver

Entente zu vermitteln. Die amerikaniſche Miſſion hat
deraufhig 4 Bedinguggen geſtellt, durch die die Ablieferung
der Waffen der Roten Garde, der Rücktritt der Räteregierung
nd Sicherheit für das Leben der in Budapeſt verhafteten Gei
ſein ſowie die Beſetzung Budapeſts durch Entente
trudven verlangt wird. Die Amerikaner haben die ungariſche

Präſident des

Gegenforderung auf Sicherheit des Lebens der Volksbeauftrag
ten abgelehnt, da es nicht in ihrer Macht liege, im gegebenen
Falle die Volksbeauftragten zu ſchützen. An den Fronten
gibt es kein Halten mehr. Bauern und Bürger ſollen
den rumäniſchen Truppen das Vordringen erleichtern,

Die ungariſche Räteregierung bereitet ihren Abgang vor.
Die rote ungariſche Armee gehe diviſionsweiſe zu den
rumäniſchen Truppen über. Jn ihren Reihen habe ſich eine
ungariſche Gegen regierung gebildet, an deren Spitze ver
ehemalige Miniſter des Jnnern Ugrom, ſowie andere ehemalige
Negierungsmitglieber ſtänden.

e

Regierungskriſe in Spanien
Madrid, den 2. Mai.

Maura ſetzte dem König die Lage auseinander und bat
darauf um die Entlaſſung des geſamten Kabinetts.
Der König beſtätigte Maura ſein Vertrauen und unterzeichnete
eine Veriüqgung zur Etn berufung des Parlament s.
Neuwahlen ſind für den erſten Sonntag im Juni feſtgeſetzt.

RKeſtverkauf der Marine
Stockholm, 2. Mai.

Laut „Stockholmns Tidningen“ hat die ſchwe diſche Mo
rineverwaltung in einer Eingabe an die Kegierun vor
geſchlagen, daß Schweden für den Betrag von einer Million
Minenſuchſchiffe in Deutſchland erwerben ſoll.

Warum wir hungern müſſen
Berlin, 3. Mai.

An zuſtändiger Stelle wird den „Vol. Parl. Nachr.“ beſtätigt,
daß die Erleichte rungen unſerer Lebensmittelver-
ſorgung noch ſehr gering ſind. Die Fortdauer der
Schwierigkeiten ſei ausſchließlich auf die ſpartakiſtiſchen und
Unabhängigen Verhettzung der Arbeitermaſſen zurück
zufübhren

Das „Volksblatt“ und die anderen Elemente, die im Halleſchen
raunkohlengebiet für die ſykemaunſche Verhetzung

wenern das zum So niagg aufer Aſſg: qui xeuse, eReihe hee heteſt

Der Konfliktſtoff von Paris
on unferem XA-Sonderberichterſtatter.)

Amſterdam, 3. Mai.
Nach engliſchen Meldungen aus Paris bedeutet die Löſung

der mit Japan entſtandenen Differenzen auf der Friedenskonferenz
einen völligen Erfolg der japaniſchen Diplomatie. Japan hat
ſeine Forderungen trotz der Proteſte Chinas durchgeſetzt. Jn
Pariſer Kreiſen wird erklärt, daß das einzige Entgegenkommen
Japans die Herausgabe von Kiautſchou iſt. 3nchine ſiſchen
Kreiſen hat dieſe Entſcheidung zu Gunſten Japans eine ſchwere
Enttäuſchung hervorgerufen, da man jetzt die politiſche und
wirtſchaftliche Vorherrſchaft Japans über China als
geſichert anſieht. Jm übrigen hält man den Sieg Japans
keineswegs für eine Erleichterung der Situation, man glaubt
vielmehr, daß der japaniſche Erfolg 9ialien von jedem Entgegen
kommen in der Adriafrage abhalten wird.

Ohne Hernſprechverbindung mit Verſailles
(Von unſerem htf-Sonderberichterſtatter.)

Berlin, 3. Mai.
Von den direkten Leitungen Berlin- Verſailles

war geſtern die eine beſchädigt, die andere arbeitete noch, reichte
aber für den ſtarken telegraphiſchen Verkehr bei weitem nicht
aus. Heute nacht hat nun noch die zweite Leitung verſagt, ſo daß

die Berliner Stellen heute morgen ohne jede Verbindung mit
den nach Verſailles entſandten Delegierten waren. Der Ver-
kehr iſt lediglich auf den Kurierdienſt beſchränkt.

Paris, 2. Mai.
Lloyd George, Clemenceau und Wilſon traten am Freitag

morgen zuſammen. Die Finanz- Verhandlungen
iſchen den Alliierten und Deutſchland, welche in Pleſſis

illette begonnen worden waren, wurden am Freitag morgen
in Verſailles fortgeſett. Das Datum der nächſten
Zuſammenkunft wird ſpäter feſtgeſetzt.

Verſailles, 2. Mai.
„Echo de Paris“ teilt mit, daß bei der Ueberreichung des

Vertrages nur die erſten Delegierten der vertragſchließenden
Mächte, alſo für Deutſchland nur Graf Broddorff-Nantzau, zu
gegen ſein werden. Der Vertrag werde 15 bis 20 Kapitel um
faſſen. Ein Auszug des Vertrages ſoll am Sonntag der Preſſe
mitgeteilt werden. Den Wortlaut werde Clemeneean am 15. Mai
der Kammer vorlegen.

Die Pariſer Blätter erwarten, daß die Prüfung der Voll
machten zwei bis drei Tage beanſpruchen dürfte, ſo daß
die Ueberreichung des Vorfriedensvertrages vorausſichtlich am
Dienstag erfolgt. „Matin“ bedauert, daß die deutſche Delegation
bereits in Verſailles ſei und noch mehrere Tage verſtreichen
müßten, bevor die Entente- Regierungen ſich in allen Punk-
ten geeinigt hätten. Dies ſei in der Weltgeſchichte beiſpiel-
los und trage nicht zur Erhöhung der inneren Geſchloſſenheit
bei. „Journal“ hält es jedoch für nicht angebracht, die Frage
einer beſonderen Vertretung aufzuwerfen, da die Zentral-
regierun in Weimar Schwäche die einzige ordnungs
mäßige Organiſation in
ſchloſſen werden könne.

utſchland ſei, mit der der Friede ge

m

ſchnürung des
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Deutſchlands Finanzlage
Dernburgs erſte Rede als Reichsfinanzminiſter.

Geſtern abend hielt der neuernannte Reichsfinanz
miniſter Dr. Dernburg in der Handelskammer in Berlin
einen Vortrag über die Finanzlage Deutſchlands, der wohl
über die Grenzen unſeres Vaterlandes hinaus Beachtung
finden wird. Die rückhaltloſen, ernſten Betrachtungen und
Aufklärungen des neuen Reichsfinanzminiſters fanden in dem
dichtgefüllten Saal lebhafteſte Aufmerkſamkeit. Eine tiefe
Bewegung ging durch die Verſammelten, als der Miniſter
betonte, daß mindeſtens zwei Drittel des künftigen
Einkommens fortgeſteuert werden müſſen, ſo ungeheuer-
lich ſeien die Laſten angeſchwollen. Die von den Feinden
angedrohte Kriegsentſchädigung von 125 Milliarden Franks
(oder nach der heutigen Bewertung der Reichsmark von
375 Milliarden Mark) zu zahlen, liege für Deutſchland
außerhalb des Bereichs jeder Möglichkeit, da uns dazu jegliche
Mittel fehlen. Wiederholt erklärte der Miniſter, daß weniger
der Krieg, als vielmehr die ungeheuerlichen Waffenſtill-
ſtandsbedingungen, die jedem ſittlichen Empfinden Hohn
ſprechen, uns der Mittel beraubt haben, auch nur eine an-
nähernd ſo hohe wie von den Feinden angedrohte Ent-
ſchädigung zu zahlen. Falls die Feinde auf derartigen un
erfüllbaren Forderungen beſtehen ſollten, könne der
Friedensvertrag nicht unterzeichnet werden, denn der
ehrbare deutſche Kaufmann unterſchreibe keine Verſprechung,
von der er von vornherein überzeugt ſei, daß er ſie nicht
halten könne.

Der Redner ſchilderte, wie die deutſche Volkswirtſchaft
ſchon am Wendepunkt des 9. November ſich in einem durch
den Krieg ſtark geſchwächten Zuſtande befunden hat, und
wie dieſe Schwächung eine ungeheure Verſchärfung erfahren
hat durch die drückenden Bedingungen, die uns bei Abſchluß

des n auferlegt worden z Die Ab-ten r iniſchen Gebietes hat diene verſchoben, e 2 Luxemburger und
othringer Rohſtoffe wurde uns genommen, der Beſtand

an Verkehrsmitteln wurde geſchwächt, die Handelsflotte
mußte ausgeliefert werden, man kann ſagen, daß die
induſtrielle Kataſtrophe, die wir ſeitdem erlebt haben, recht
eigentlich eine Folge der Waffenſtillſtands-
bedingungen war. Alle Lohnſteigerungen können den
Mangel an Waren nicht beſeitigen. Die Notwendigkeit,
über 1 Million Erwerbsloſer zu unterſtützen, zwingt zu
ununterbrochener Geldſchöpfnng auf dem Wege des Kredits,
Der verſtärkte Abfluß von Geldmitteln nach dem Auslande,
der unterſtützt wird durch den bedauerlichen Rückgang der
öffentlichen Moral, ſelbſt bei denjenigen, auf die wir mit
großem Stolz zu blicken gewohnt waren, verſchlechtert unſere
Lage dauernd.

Bis zum Waffenſtillſtand betrugen unſere Kriegslaſten
135 Milliarden Mark. Seitdem ſind mehr als 5 Milliarden
Mark an Heeresgut durch Unordnung verſchleudert worden.
Mindeſtens 4!/2 Milliarden Mark werden jährlich für die
Renten der Kriegsbeſchädigten und der Kriegshinterbliebenen
aufgebracht werden müſſen.

Welche Aktiven ſtehen nun all dieſen Paſſiven gegen-
über? Jm Auslande beruft man ſich vielfach auf die
Schätzung des Volksvermögens von 310 Milliarden
Mark in der Helfferichſchen Jubiläumsſchrift. Man vergißt
dabei, daß dieſe Ziffern erſtens für eine blühende Volks
wirtſchaft errechnet worden ſind, daß ſie zweitens in den
Mobilien und Jmmobilien Milliardenwerte enthalten, die
zwar Verbrauchswerte, aber keine Verkehrswerte darſtellen.
Volksvermögensſchätzungen haben nur einen Sinn als
kapitaliſierte. Rentenwerte. Wie ſehr ſich aber die Renten
verſchoben haben, das beweiſt ſchon allein das Beiſpiel der
preußiſchen Staatsbahn, die gegenüber einem ſtarken
Ueberſchuß heute ein Milliardendefizit aufweiſt.
Rentenwert und der Subſtanzwert des deutſchen Volks
vermögens hat ſich gegenüber der Helfferichſchen Summe
ganz gewaltig vermindert.Auf gen trüben Untergrunde taucht nun aber das

Hauptproblem auf: die deutſchen Finanzen und derFriede. Wir haben uns nach den Wuſonſchen Punkten

zur Vergütung aller Schäden verpflichtet, die in den Kriegs
gebieten Belgiens und Frankreichs entſtanden ſind. Die
Erfüllung dieſer Bedingung wird ſehr erhebliche Zahlungen
bedingen. Dieſer Verpflichtung ſtehen wir aber gegenüber
in einer Lage, in der uns bereits faſt alle Auslandszahlungs
mittel genommen ſind. Wir haben unſere ausländiſchen
Wertpapiere verwertet, wir haben Verkehrémittel abgeliefert,
unſere Flotte fährt nicht mehr für unſere Rechnung, und
die Möglichkeiten der Warenausfuhr ſind eng begrenzt

ſche unſer

Der

Trotz aller Schwierigkeiten werden wir als Deut

e

e



Wort halten. Wir können aber unſere Verpflichtungen nur
durch Arbeit erfüllen, und nicht einmal die Arbeit allein
reicht aus, ſondern man muß uns, um die Zahlungen
praktiſch zu e Kredit auf unſere zukünſtige Arbeit
geben. Nur mit Arbeit können wir wieder vorwärts kommen.
Die Liebe zur Arbeit muß wieder die Ehre des deutſchen
Volkes werden.

Der Redner wandte ſich dann der Geſtaltung des
Reichshaushalts in der Zukunft zu. Die Zivilver-
waltung wird ungefähr 400 Millionen Mark jährlich er
fordern gegenüber 200 Millionen Mark vor dem Kriege.
e Marine und Kolonien werden wir unter den neuen
zerhältniſſen ungefähr wieder mit dem Jahresbetrage von

2 Milliarden Mark, wie im Jahre 1913, einſetzen müſſen.
Unſere Feinde wollen uns ein Söldnerheer aufdrängen,
das iſt furchtbar teuer. Wir erachten nach wie vor die
Wehrpflicht als Ehrenpflicht. Aber wie auch die Geſtaltung
ſein mag, die Ausgaben werden erhöht ſein. Ein ſtehendes
Heer iſt unentbehrlich zur Aufrechter haltung
der Demokratie im Jnnern gegenüber dem
Terror von Minderheiten. Es iſt aber auch nötig
als Brandwache Europas gegen den Oſten. Unſer
Heer bedeutet eine Verſicherung Weſteuropas gegen die
Jrrlehren, die vom Oſten vordringen und die ohne dieſen
Schutz auch nicht an unſerer weſtlichen Grenze haltmachen
würden. ie Verſorgungsgebührniſſe für Kriegsbe
ſchädigte waren den jetzt gewährten Zuſchlag von
40 Prozent auf 4 Milliarden Mark jährlich für längere
Zeit veranſchlagt. Die Reichsſchuld beläuft ſich auf
185 Milliarden Mark. Jm laufenden e iſt noch mit
einem Kreditbedäürfnis von mindeſtens 1 Milliarden Mark
pro Monat zu rechnen. Entſchädigungszahlungen, Ver-
gütungen für Familienunterſtützungen und andere Poſten ſind
zu berückſichtigen, ſo daß im ganzen mit einem Bedarf von
9872 Millionen Mark jährlich für die Reichsſchuld
zu rechnen iſt. Der notwendige Reichsbedarf iſt nach den
neueſten Aufſtellungen auf rund 17,4 Milliarden Mark
jährlich zu veranſchlagen. Das bedeutet, daß 12 Milliarden
an neuen Steuern aufgebracht werden müſſen. Dazu
kommt aber noch ein Bedarf von etwa 5 Milliarden Mark
bei den Einzelſtaaten und Kommunen.

So ſieht die Ausgabenſeite aus, ohne Berückſichtigung
von Zahlungen an das Ausland. Wie ſteht es mit der
Deckung? Für 7 Milliarden ſind neue Steuervorlagen
aus gearbeitet. Die Steuererhebung muß ſich notwendiger
weiſe in einem Rahmen halten, der die Kapitalbildung nicht
unterbindet. Vorausſetzung für den Eingang neuer Steuern
iſt ein normaler Gang unſeres Wirtſchaftslebens. Wenn
überhaupt eine Bilanz hergeſtellt werden ſoll, ſo muß damit
gerechnet werden, daß durch die Kriegs- und Ver
mögensabgaben 50 Milliarden Mark auſgebracht
werden. Jn dem neuen Etat werden 13,3 Milliarden Mark
Einnahmen erſcheinen. Dabei wird mit einer Belaſtung
der hohen Einkommen bis zu zwei Dritteln und
einer entſprechenden Heranziehung der kleineren Einkommen
zu rechnen ſein. Auch die Arbeiter, die in höhere Einkommensſtuſen aufgerückt ſind, werden erheblich an dieſer

Laſt mitzutragen haben. Die Vorausſetzung für dieſen
Stand iſt aber immer noch der Normalzuſtand, der nicht
gegeben iſt, weil wir im beſetzten Gebiet in wirtſchaftlichen
Dingen eine Geſetzloſigkeit haben. So ſind wir darauf an
gewieſen, immer wieder durch Notenausgabe Kredite flüſſig
zu machen. Mit dieſer ungedeckten Kriegswirtſchaft muß
aber Schluß gemacht werden, wenn wir unſere Kredit
würdigkeit erhalten wollen.

Nun ſagen unſere Feinde: ſtreicht Eure Haupt-
ausgaben und führt uns die Einnahmen zu. Jſt das mög
lich? Daß wir die 4 Milliarden Mark für die Renten
der Kriegsbeſchädigten und Hinterbliebenen nicht ſtreichen
können, wird jeder ſittlich empſindende Menſch nicht be
ſtreiten. Wie ſteht es aber mit den 10 Milliarden Mark
Zinſen auf die Kriegsanleihen Was würde ihre

Streichung bedeuten? Ein großer Teil von Beſitzern der
Kriegsanleihen lebt von den Zinſen, die Streichung der
Zinſen würde auf der anderen Seite den Staat zu Unter
ſtützungen zwingen. Ein großer Teil der Vetriebskapitalien
unſerer Wirtſchaft iſt in Kriegsanleihen angelegt worden.
Streichen wir die Zinſen, ſo können die Unternehmungen
nicht wieder in Gang gebracht werden. Die Sparkaſſen,
die Jnſtitute der Sozialverſicherung und die privaten Ver
ſicherungsunternehmen würden zuſammenbrechen, wenn die

7 durch Einſtellung der Zinszahlungen entwertet
würden. Das heißt, wir würden wirklich unſeren letzten

lt untergraben. Der Weg iſt unmöglich. Wenn nun im
uslande von einer Schadenſumme von 125 Milliarden

Frank geſprochen worden iſt, die wir zahlen müßten, d. h.
nach dem heutigen Kursſtande etwa 375 Milliarden
Mark, ſo können wir nur ſagen, daß die Erörterung einer
derartigen Ziffer außerhalb des Bereiches jeder Möglichkeit
liegt. Wir können große Summen nur mit Arbeit bezahlen.
Um unſere Arbeit aber wieder ertragfähig zu ma muß
unſere Wirtſchaft ſaniert werden, und unſere Gläubiger
müſſen, um die te unſerer Arbeit miternten zu können,
uns bei der Sanierung helfen durch die Inveſtition
von Mitteln. Sie müſſen uns Valutakredite, Rohſtoffe und
Zeit geben. Gelingt es uns, eine ſolche Sanierung herbei-
uführen, dann brauchen wir nicht zu verzagen. Wird die
rbeitsmöglichkeit unterbunden, ſo würde neues Unglück

über uns hereinbrechen und das neue Unglück würde an
den neuen Grenzen nicht halt machen.

Zum Schluß führte Dernburg aus, daß er den Glauben
an den endlichen Sieg der Vernunft habe. Die Finanzen
unſerer Gegner ſeien
ſei wie im Jnnern, ſo auch im internationalen Leben nur
durch geſteigerten Gemeinſinn und Ausſchaltung der
Reibungen zu finden. Bei uns beſteht der feſte Wille zur
Vertragstreue. Die Konſegnenz dieſes ehrlichen Willens iſt
es aber, daß wir unmöglich Bedingungen unter-
ſchreiben könneu, von denen wir von vornherein
wiſſen, daß wir nicht in der Lage wären, ſie zu er
füllen. Wir hoffen, daß uns das Unterſchreiben ſolcher
Bedingungen nicht zugemutet wird.

Die Verſammlung folgte der Rede des neuen Reichs
finanzminiſters mit großem Ernſt. Sie unterſtrich ſeine
Ausführungen wiederholt durch Beifall. Allerdings herrſchte
wohl teilweiſe eine Enttäuſchung darüber, daß der neue
Reichsfinanzminiſter ſo gut wie gar nichts über den Weg
zu ſagen wußte, den er glaubt zur Geſundung der Reichs
finanzen führen zu können.

e

Einladung Oeſterreichs zum Friedensſchluß
Wien, 2. Mai.

Die „Staatskorreſpondenz“ meldet: Der Hberſte Rat der
alliierten und afſoztiterten Mächte hat beſchloſſen, die öſter
reichiſchen Delegierten einzuladen, ſich, mit Vollmachten verſehen,
am Montag dem 12. Mai, abends in St. Germain en Lave
einzufinden, um die Friedensbedingungen mit den Alliierten zu
prüfen.

Mit dem geſtrigen Ententezug traf aus Paris eine Kom
miſſion kommerzieller Fachleute in Wien ein, deren Aufgabe
es iſt, die Wiederaufnahme der Handelsbeziehungen zwiſchen
Frankreich und Deutſch Oeſterreich vorzubereiten. Die Kom
miſſion beſteht größientells aus franzöſiſchen Kaufleuten und
Finanzleuten, die früher in Deutſch- Oeſterreich anweſend waren.
Es verlautet, daß Frankreich demnächſt die Finanzblockade gegen
Deutſch Oeſterreich aufheben wird, die bisher. die Wieder
auknüpfung von Handelsbeziehungen, unmöglich gemacht hat.

Eine neue engliſche Knleihe
Eine neue engliſche Anleihe. Wie verlautet, hat die engliſche

Regierung die Abſicht, eine große neue Anleihe in Form einer
konſolidierten 4igen Schuldverſchreibung zum Preiſe von
80 5 herauszubringen.

um beſſer, als unſere. Der Ausweg angenommen, es wurde militäriſch beſetzt.

Bildung ſechs neuer Staaten
Von unſerem hlSounderberichterſtatte

Rotterdam 2
Die Aushändigung des Friedensvertragez

Deutſchen wird immer wieder verſchoben Her de
bet der „Temps“, daß vor Dienstag nicht daran zu
Wie drahtlos aus Paris gemeldet wird, beginnt
denſhvertrag mit einer Auseinanderſetzung der 4 t
Gründe, die die Entente zum Kriege brachten und die P. h
digkeit eines Völkerbunges darlegt. Das zweite wichtige g en.
bezieht ſich auf die deutſchen Grenzen, dag dritte
Beſtimmungen über die neuen Grenzregulierungen. Da
regelt die militäriſchen, maritimen und Luftfahrtsbeſimeeete
und das fünfte handelt von den deutſchen Kolonien.
densvertrag mit dem früheren Verbündeten Deutſchlands d
14 Tage nach dem Friedensſchluß zur Unterſchrift bereit ürfte
Es werden wahrſcheinlich 8 nene Staaten entſehen
durch Mandaturen verwaltet werden. die

Der amtliche münchener Bericht

(Von unſerem t Sonderberichterſtattery
VBamberg, 2

never die militäriſchen Operationen geten München
zffentlicht das Miniſterium für militäriſche Angeiegenge
hente folgendes: Der Aufmarſch der auf Anſuchen ar
Bayern bereitgeſtellten Reichtruppen erfolgte in T
ringen. Die Reichstruppen wurden allmählich in die
von München herangeführt, wie es die Lage erforderte
zeitig gingen bayeriſche und württembergiſche Tru
München vor. Außerdem wurden
ten bayeriſchen Freiwilligen-Korps gegen Mün
geſetzt. Der Antransport der Reichstruppen betzann in dervom 23 zum 30. April. Roſen heim hat die beßelte
dingungen auf Auslieferung der Waffen nd Nädeldführ

Der Oſtbahnhf von München wurde burch einen Pean,
zerzug der Regieruugstruppen beſetzt.

neber die Lage in München ſelbſt bis zum Fröitag
noch: Die Spartakiſten, die ſich im Wittels
Palagis, ferner in den Kaſernen, im Zentrum ſowie ig
dem Kaſernenviertel feſtgeſetzt hatten, haben den Pe,
gierungstruppen erbitterten Widerſtand geleiſtet. Das Poſl,
zeipräſidinm im Zentrum iſt noch feſt in ihren Hin
den. Wir erfahren noch, daß die Soldaten der Spartgkiſten in
überwältigender Mehrheit ſich
Verhandlungen mit den Regierungstruppen auzubahnen, währent
die Arbeiter erklärten, den Kampf bis aufs Meſſer auſ
zunehmen.

Angsburg, 2. Mai
Am geſtrigen Morgen war im Zentrum von München kein

einziger Rotgardiſt mehr zu ſehen. Bewaffnete Studenten und Bütge
hatten das Kriegsminiſtertum, die Reſidenz und andere dffentliche
Gebäude beſetzt. Bald waren wütende Straßenkämpfe im Norden und
Oſten von München im Gange, wobei auf beiden Seiten Artillerie un
Minenwerſer in Tätigkeit traten. Der Stachus wurde in Brand
rer Die Zahl der Opfer beiderſeits überſteigt 100. Von den

otgardiſten wurden ſfämttiche Einrichtungen und Apparate des Ee
kennungsdienſtes, Akten, Formulare, Fingerabdrücke und Wohnung
meldezettel auf dem Hofe verbrannt, desgleichen das ganze Material
des Zigeuner Ueberwachungsdlenſtes des Deutſchen Reiches,

Der Unmut der Südſlawen

Von unſerem X-Souderberichterſtatter)
Lugaus, 2. Mai

Wie italieniſche Blätter aus Agram wiſſen, herrſcht im ſäd
ſlawiſchen Staat anläßlich des Adriakonfliktes völlige Hoch-
ſpannung. Alle inner politiſchen Differenzen ſind n
den Hintergrund getreten. Es ſinden täglich Verſammlungen
und Kundgebungen ſtatt, die eine Löfung der Frage in ſüd
ſlawiſchem Sinne fordern. Trotz der allergrößten Sympathien
für das Verhalten Wilſons den Südflawen gegenüber betrachtet
man die neuerliche Löſung keineswegs als eine zufrieden
ſtellende, da auch unter den neugeſchaffenen Verhältniſſen nahezu
eine Milllon Südſlawen unter italientſche Fremdherrſchaft
kommen würden.

Lugans, 2. Mal
Nach römiſchen Jnformationen wird die Rückkehr der

ltalieniſchen Delegierten nach Paris erſt dann erfolgen.
wenn die augenblicklich ſtattfindenden Verhandlungen eine voll
kommene Einigung ergeben haben. Die italieniſche Dele-
gation wird dann dieſelbe Zuſammenſetzung erhalten wie bisher.

Wilhelm Raabe und wir
Von

Geheimrat Dr. Alfred Bieſe.
Für manchen „modernen“ Menſchen iſt Wilhelm

Raabe „altmodiſch“ und er verweiſt ihn hochfahrend in die
Rumpelkammer der Literaturgeſchichte. Gewiß, Wilhelm
Raabe ſpiegelt uns das gute alte deutſche Weſen wider, wie
es in Jahrhunderten ſich entwickelt hat, und führt uns am
liebſten durch längſt vergangene Zeiten; auch hält er ſich an
den Kern der Sache, während die Modernen ſo gerne an der
ſchillernden Oberfläche bleiben. Auch hat er in ſeinem
langen Leben die wechſelnden literariſchen Moden niemals
mitgemacht den Naturalismus ſo wenig wie den Sym-
bolismus oder die Neuromantik. Nein, er blieb immer der
gleiche, der unbeirrt um Geſchmack und Zeitrichtung ſeinen
Weg ging und ſich ſelbſt nach innerem Geſetz entfaltete, nur
darauf bedacht, das Beſte und Heiligſte des eigenen Jnnen
lebens den Volksgenoſſen zu bieten und ſie zu ſich empor
zuziehen, indem er ihnen aus dem Born der reinen
Menſchenliebe und eines unverwüſtlichen Humors zu
trinken gab.

Um Raabe richtig zu würdigen, muß man den Begriff
des Humors richtig faſſen. Der wurzelt ebenſo ſehr im
Tragiſchen wie im Komiſchen; er iſt kein äſthetiſcher Be
griff, ſondern er iſt ein Weltgefühl, Philoſophie des Her-
zens, und dies Herz hat viel gelitten und lächelt doch über
die Unvollkonfinenheiten und Erbärmlichkeiten des Lebens.
Der Humor iſt nicht ein loſer Schelm, ein Gaukler, wie der
Witz, er iſt nicht mitleidlos wie die Jronie, ſondern der
Zauberer, der über alles, über das Kleine und Niedrige wie
über das Hohe und Große ein verklärendes Licht wirft, ein
Licht aus Himmelshöhen. Er iſt nicht leichtſinnige Laune,
die das Gute hervorkehrt und über das Schlechte hinweg
täuſcht, ſondern er erkennt ſcharf und klar den Widerſtreit
zwiſchen Jdee und Wirklichkeit, zwiſchen Weſen und Schein;
er weiß, es gibt auf der Erde eine Fülle von Disharmonien,

Aus der Konſerhativen Mongatsſchrift“.

es gibt Mächte, denen auch der Gerechteſte und Beſte in
tragiſchem Kampfe unterliegt; aber er betrachtet auch die
Widrigkeiten unter dem Geſichtspunkte des Ewigen, das
Einzelne und Geringe nicht als engherziger Spezialiſt, ſon
dern im Hinblick auf das Ganze; er weiß, daß auch das Selt-
ſame und Sonderbare derſelben Lebensquelle entſtrömt wie
das Gewaltige. Kurz und gut: Humor iſt Lebensweisheit,
die aus einem überlegenen ſtarken, in Mitgefühl lächelndem
Herzen ſtammt.

Viel ſcharf Geſehenes, viel geiſtreich Gedachtes, viel
lyriſch weiche Stimmung, aber auch viel Kraft und Eigen-
art und zumal jenes tiefe Mitgefühl, das die Wurzel des
Humors iſt, verrät dies Erſtlingswerk ſchon. Und es
ſchlägt auch den Ton an, der durch die ganze Raabedichtung
hindurchklingt, den Ton vaterländiſcher Begejſterung. „Ver-
geſſe ich dein, Deutſchland, großes Vaterland, ſo werde ich
meiner Rechte vergeſſen. „Der Spruch in alle Herzen, und

das Vaterland iſt ewig!“ Millionen Deutſche ſollten
heute dies Wort ſich zu eigen machen, anſtatt das Vaterland
immer tiefer in den Sumpf der Uneinigkeit und der Er-
niedrigung hinabzuziehen! Später einmal ſchrieb Raabe:
„Deutſch zu verſtehen iſt das größte Glück auf der Erde!“
Und in der Erzählung „Nach dem großen Kriege“ heißt es
prophetiſch: „Die deutſche Eiche ſteht noch aufrecht und wird
noch durch Jahrtauſende in Herrlichkeit und Pracht grünen
und blühen und alle Götter unter ihrem Schatten ver
ſammeln Wie in der „Chronik“, ſo überſchaut in
„Altershauſen“ ein Greis ſein Leben; er weilt in ſeiner
Heimat wieder und findet ſeinen alten Spielkameraden als
„Simpel“ vor, doch dies traurige Bild wird dadurch um-
goldet, daß das treue Mienchen den armen Schelm in
rührender Liebe betreut. Jn dem ganzen Schaffen Raabes
von der „Chronik“ bis „Altershauſen“ ſpüren wir als
Unterſtrom geiſtigen Lebens jene Ueberzeugung, daß es im
Menſchen Seelenkräfte gibt, die alles zu ertragen und zu
überwinden vermögen, jene Erkenntnis von der Unab-
hängigkeit des inneren Glückes von der äußeren Lage. All
die Not und die Trübſal, die er darftellt, die Dunkelheit
wird überſtrahlt von der Sonne des ſieghaften Gemütes.
Sei nur feſt und ſtark in dir ſelbſt. dann kann die Welt, die

Sorge, die Entbehrung, die Enttäuſchung, dir nichts an
haben „Wer darauf verzichtet hat,“ ſo lehrt die Raabe-
weisheit eindringlich, den Weg der Jdeale anders als unter
Enttäuſchungen und Schmerzen zu wandeln, von dem iſt die
Pein des Schmerzes und der Enttäuſchung genommen.“

Raabes Humor iſt tief ſittlicher Natur; er ſtammt nicht
nur aus dem Gemüt, und er wirkt nicht nur auf das Ge
müt, ſondern auch auf den Willen, auf die Selbſterziehung;
er führt durch dunkle Täler des Leids und über die ſteilen
Pfade zu den Höhen empor, wo das Ringen des Geiſtes mit
der Welt harmoniſch ausklingt. In ſeinen geſchichtlichen
Erzählungen bevorzugt Raabe die ſchickſals ſchweren Zeiten
im Leben unſeres Volkes, die ſchreckensreichen des dreißig
und des ſiebenjährigen Krieges, der Türken- und der
Schweden und der Franzoſenzeit, die troſtloſen Jahre nach
den ſo boffnungsreichen Freiheitskriegen und die etkel
erregende Gründerzeit 1871. Doch noch mehr als die ge
ſchichtlichen Erzählungen vermögen uns diejenigen heute im
Lebenskampfe, in der Bitterkeit der Enttäuſchung und des
Leidens aufzurichten und zu ſtählen, die auf die Fragen
Antwort geben. Was bedeutet das Leben? Was erhebt
was erniedrigt den Menſchen, was macht ſein wahres Glück
aus, was führt ihn ins Verderben? Groß iſt die Zahl
ſolcher Weltanſchauungsromane bei Raabe, von den
„Leuten im Walde“, dem „Hungerpaſtor“, „Abu Telfan“,
„Schüdberump“ bis zu „Stopfkuchen“ und den „Akten de
Vogelſangs“. Jmmer reicher und reifer und tiefer und
immer abgeklärter und heiterer ward der Dichterphiloſoph
der Humoriſt; in dem einen Werk verkündet er: „Gib acht
auf die Gaſſen! Blick auf zu den Sternen!“ und dieſe
Sterne ſind die Jdeale, ſind Liebe, Güte, Wahrheit, Treue

und in dem anderen belächelt er die Jlluſionen als Aus
geburten der Phantaſie, um dann doch wieder zu bekennen
daß ſie jene feinen Mittel ſind, die Erde a ün zu machen
und ſchön zu erhalten, ja, daß ein Menſch ohne ſie ein armer
Tropf iſt; und ſo wurde zu einem Lieblingswort und
Alktersfymbolum Raabes die Bitter Unfere tägliche Selbſt
täuſchung gib uns heutel!“ („Alter Proteus“). Oſt ſind be
Raabe die an Beſitz Armen die innerlich Reichen und die
Vermögenden ſind die geiſtig Hohlen. Hexviſcher
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Schleswig abtreten
gKeich hat auf Srund der 14 Wilſonſchen
Frieden angeboten Jn dieſen 14 Punkten

nicht die Rede. Auch eine Analogie
Wilſons, daß „unzweifelhaft

teile“ an Polen abzutreten ſeien, ift
nicht anwendbor, denn Anzweifel-
Landesteile gibt es in Nordſchleswig
zur jetzigen Grenze leben Deutſche und

der Srenze liegt bei

beſtimmungs rechtsKorbſchleswig eine Volksabſtimmung
der Abtretung eines ſich für Dänemark ent
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Rand abzureißen. Aber brauchte
ng

auf ſonſt

und mit den Friedensverhand-
Pielmehr hat die Deutſche Reichsregie-

den Mund des damaligen Staatsſekretärs des
2 ites Dr. Solf aus eigenem An

ſie ſei bereit, Teile des nördlichen Schles-
einer Volksabſtinunung an Dänemark
anderen Worten: zu en.

aus welchem Grunde ſich die Deutſche
dieſem Verſprechen veranlaßt geſehen

ſcnwer zu beantworten. Daß es ſich um die Er
er däntſchen Forderung gehandelt habe, iſt kaum
an Dänemark hat fich während des Krieges,

igſtens für den Laien erkennbar, loyal verhalten,
i nwahbrſcheinlich, daß es jetzt unſere Not zu Er-

rſuchen ausgenittzt haben ſollte. England und
haben offenbar das Beſtreben, uns mög

Aupächen. England wird auch Wert darauf legen,
ſeekangal für ſeine Zwecke auszunutzen.

und Frankreich haben daher zweifellos den
möglichſt große Teile Schleswigs von Preußen

unſere Reichs-
Wunſche unſerer Feinde entgegenzu-

wo ſie ſich doch nur auf die Wilſonſchen Punkte
nichts feſtgelegt hattek! Eher iſt anzu

daß unſere Reichsregierung in einen alten Fehler
Diplomatie rückfällig geworden iſt, in die An

rung und Verbrüderungspolitik.
t ich Dänemark ein Geſchenk machen
die Freundſchaft Dänemarks zu erwerben, um n
ege politiſch und wirtſchaftlich gute Beziehungen
wark anzuknüpfen und zu erhalten. Wird ihr das
ſ Rein, Wenn auch das von
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im Gegenteil
gwig abzutretende Gebiet noch ſehr eingeſchränkt
mmer wird es ſich um Tauſende von Deutſchen
die dort mit abgetreten werden. Das Los der an

abgetretenen Deutſchen wird ſehr hart und
Das lehrt die Geſchichte der Jahre 1851 bis

lehrt das Verhalten der däniſchen Jrredenta in
onalkämpfen der letzten Jahrzehnte. Kein Staats
wird da Schutz bieten können, ſelbſt wenn die
Staatsregierung die abgetretenen Deutſchen ehr
haden zu dewahren bemüht ſein wird. Sie wird
e däniſchen Chauviniſten nichts ausrichten können.
t liegen deutliche Anzeichen dafür vor, was die

nen Deutſchen zu erwarten haben werden. Jn
tretenen Deutſchen wird eine deutſche Jrredenta

die niemals zur Ruhe kommen wird, und dieſe
denta wird ihre Stütze und ihren Halt finden

Schleswig Holſtein bis hinunter Elbe. Die
ung ganz Schleswig-Holſteins wird es niemals
m, ſie wird ſich niemals damit abfinden, wenn ihr
el ihrer Doppeleiche geknickt wird. Jn dem ab-

za Pordſchleswig wird eine Wunde am Schleswiag-

ere Zuverſicht dei äußerer Entſagung, tapferer
u deſeclt ſo viele Geſtalten Roabes, die trotz Ent
aufrecx und getroſt durchs Leben ſchreiten. Das

Antigone: Nicht mitzuhaſſen, mitzulieben bin ich
des Rotto ſeiner verbreitetſten Geſchichte, und ſie
i dem derrlichſten Bekenntnis zu chriſtlicher Huma-

den Runde des Pfarrers Tillenius Hunger-
d mag „Abu Telfan“ beginnen mit dem

Eenn ihr wüßtet. was ich weiß, ſo würdet ihr
ard wem lache a. der Roman klingt doch
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a am zu jeder Stunde dem Nichts in die leeren
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Holſteiniſchen Volkskörper entſteden, die nie verdarſcht noch
wird eine Quellebeilt. Die Abtretung Nordſchleswigs

ewiger Streitfälle und Zwiſtigkeiten mit Dänemark werden
ja ſie kann die Urſache zu neten kriegeriſchen Verwicklungen

bilden. Denn die Wiedergewinnung des jetzt abgetretenen
Landesteils wird das Ziel bilden, dem alle Schleswig-
Holſteiner mit jeder Faſer ihres Herzens anhangen und
dem fie ſtets, und dauert es auch noch ſo lange, mit aller
Kraft zuſtreben werden, „bis (wie es in dem Schleswig-
Holſteiniſchen Liede beißt) ein ſchöner Morgen tagt“.

Politiſche Streiflichter
Eine Kundgebung deutſcher Arbeiterkinder für Hinden-

burg. Jn dem Eifer, alle unbequemen Erinnerungen an
beſſere Tage, an die ruhmreiche Vergangenheit Deutſch
lands auszutilgen, hat die ſozialdemokratiſche Gemeinde-
vertretung des gänzlich induſtriellen Berliner Vororts
Oberſchöneweide beſchloſſen, den Namen Hinden-
burgſchule des dortigen Realgymnaſiums abzuſchaffen.
Dagegen haben die 500 Schüler aller Klaſſen der Anſtalt,
alſo zum größten Teil Kinder von Vätern, die als Arbetter
oder Angeſtellte der dortigen Fabriken als Sozialdemo-
kraten gelten, in einer ſehr entſchiedenen und beachtens-
werten Weiſe demonſtriert. Sie veranſtalteten einen Um-
r durch den Ort, und eine Abordnung legte beim

rbeiterrat Proteſt gegen die Streichung
des Namens ein, in dem fie ſehr treffend betonte, die
Schüler empfänden es als eine Schmach, daß ihnen der
Name genommen werde, auf den ſie jederzet ſtolz ſein
können. Wenn von den Gemeindevertretern geſagt wor-
den ſei, daß Hindenburg eine politiſch und pädagogiſch
wertloſe Perſönlichkeit ſei, ſo müßten die Schüler dieſe Be-
gründung als befangen zurückweiſen; eine ſolche Anſicht
gebe nur von einzelnen Perſonen aus. Jm Herzen der
Jugend lebe Hindenburg nicht als ein poli-
tiſcher Faktor, ſondern als Menſch, und zwar
als ein Menſch, der in ſeiner überragenden Größe und
ſeiner übermenſchlichen Pflichttreue uns allen ein er-
hebendes Vorbild, der Jugend ganz beſonders ihr Jdeal
gibt. Was die von der Ortsjugend, zum Teil ihren
eigenen Kindern, alſo belehrten Väter von Oberſchöneweide
dazu geſagt haben, verſchweigt des Berichterſtatters Höf-
lichkeit. Jn der Zeit der Schülerräte ſind die Schüler aber
ohne Zweifel zu ſolchen Kundgebungen befugt, und es
wäre eine Verkürzung ihres Selbſtbeſtimmungsrechts,
wollte die Gemeindevertretung auf der Streichung des
Namens beſtehen.

Das Hintertürchen für die maiſeiernden Genvſſen.
Dadurch, daß nicht nur die Straßenbahner, Hochbahnange-
ſtellten ufw., fondern auch die Gaſtwirtsgehilfen,
alſo Kellner uſw., beſchloſſen hatten, den 1. Mai, den roten
Ueberfeiertag, für ſich als ſolchen zu beanſpruchen, war die
Freude daran den Sozialdemokraten einigermaßen ver-
ſalzen. Theoretiſch hatten die Kellner ja durchaus recht,
wenn auch ſie feierten; fie offiziell zur Arbeit zwingen
durfte man alſo nicht. Es mußte ſonach ein Hintertürchen
gefunden werden. Und man hat es gefunden mit der be
kannten Pfiffigkeit, mit der ſich die Genoſſen um unbe
queme Folgen ihrer Parteidogmen herum-
zuwinden wiſſen. „Um Mißverſtändniſſen vorzubeugen“,
wurde erklärt, es ſei „zwiſchen den Organiſationen“ die
Vereinbarung getroffen, daß zwar am 1. Mai Gaſtwirts-

fen uſw. n beſchäftigt werden dürfen, daß es aber
Betriebsinhabern freiſtehe, ihre Betriebe offen zu

halten und ihre Familienmitglieder bei der Be
dienung uſw. zu verwenden. Damit war die Maifeier ge
rettet. Denn „Familienmitglied“ iſt ſchließlich jeder
Menſch, auch jeder Kellner; und es müßte ein ſchlechter
zielbewußter Parteibudiker geweſen ſein, der nicht unter
ſchmunzelnder Genehmigung ſeiner gleich zielbewußten
Gäſte plötzlich eine hinreichende Anzahl von Brüdern,
Neffen, Vettern oder ſonſtigen jungen Leuten beſeſſen
hätte, die zur Familie gehörten und ihm an dieſem guten
Geſchäftstage aushalfen. So war der Parteigrundſatz ge
wahrt und Geſchäft wie V
ſtört worden.

mir, als hätt ich r dar
Liebe und des Mitgefühls,
Macht der Pha
Humor umgolden die Seſtalten die Feſchehniſſe bei
Raabe. Mag der Humor noch ſo tragiſche Formen an
nehmen, nimmer fehlt es an verföhnenden Elementen.
Velten Andres vernichtet in den „Akten des Vogelſangs“
alles, was iha an die Vergangenheit, an ſeine verratene
Liebe erinnern mag, nach dem grimmigen Worte des
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Sefellſchafts- Abſchluſſe
Häutererwertugg E. G. m. A. H. Halle. In der am 80. Mir

ſtattgefundenen CTeneralberſammiung, de vom Ohermeiſter
Augarſt Mangold eröffnet und geleitet wurde, berichtete General
direktor Rotter über das verfloſſene 18. Geſchäftejahr. Die
Einlieferung betrug: 64 857 Großviebdäutde, 67 152 Kalbfelle,
W 891 Schaffelle, 6475 ſonſtige Felle mit einen Unmnſad von
8 874 80 M. Die Genöoſſenſchaft zählt 1016 Mitglieder mit
1881 Anteilen, was einer Haftſumme von 56 430 Mk. entſpricht
Nachdem die Verſammlung die Vermögensbilang, Gewinn und
Verluſtrechnung genehmigt. wurde eine zehnprogentige Ver
zinſung der vollemgezahlten Geſchäftvanteile beſchloſſen. Die
ausſcheidenden Auſſichtsratsmitglicder Mangeld und Kei-
tel Halle und Werner-Aſchersleben wurden einſtimmig wie
dergewählt. Am Ende der Verſammlung dielt Herr Rotter einen
Vortrag über Die wirtſchaftliche Lage der ge
noſſenſchaftlichen Häute- und Fellverwer-
tungen

ividendenvorſchläge-: Die A. G. für Federſtahl
indußſtrie in Kaſſel ſchlägt eine Dividende von 8 Pro
und einen Bonus von 100 Mk. vor.

Die Ausfuhr von Kali
Von unſerem hbk-Sonder- Berichterſtatter

Berlin, B.
Das Kaliſyndikat t vom Reichaminiſter Erzherger

ermächtigt worden, die Verhandlungen in Hamburg über
den Export von Kali nach Amerika ſelbſtändig zu führen

Gelckmarkt und Banken
Milberung der Kapitalertragsſtener? Nach Verdfſenſichirng

des Kapitalertragsſteuergeſetzentwurfg war von vielen Seiten
der Wunſch nach einer Milderung der Beſtinrmungen, vwament
lich in der Richtung gräuſzert worden, daß die Veſiber kleineren
Kapitalien ſchonend behandelt werden ſollten. Wie die „Pol. Jnf.“
hören, dürften Mittel gefunden werden, um woch ſtärker
zu betonen, daß die einen Kapitaliſten. die auf des
Ertrag ihres Kapitals angewieſen ſind, Räckvergütungenbeanſpruchen können. Getanntlich ſieht der Härteparagraph in

dem veröffentlichten Entwurf bereits Milderungen in dieſer
Hinſicht vor.

Induſtrie, Hancdel, Hanclwerk
Leipziger Ofter-Ledermeſſe 1919. Bericht des Vorſtandes

der Lederbörſe zu Leipgig. Die Oſtermeſſe war wiederum, be
ſonderz auch aus Gerberkreiſen, ſtark beſucht. Von au
ländiſchen Firmen wurde beſonders der Beſuch verſchiedener
holländiſcher Händler bemnerkt. Der Wunſch nach ſamellſtem
Abbau der Beſchlagnahme- Beſtimmung wurdewieder alkſeitie laut. Der rkehr in den noch beſchlagnahmten
Häuten und Fellen wickhelte ſich, allerdings ſehr erſchwert durg
den Schleichhandel, in vorgeſchricbe wer Art ab. Hie frei
gewordenen Felle hatten ſehr lebhaften Verkehr und es
wurden größere Umſähe, beſonders in Rehfellen und Leder-
kaninfellen zu anziehenden Preiſen getätigt. Jn rohe
trockenen deutſchen Fellen nahm das Geſchäft
rend der behten drei Monate in allen Gattungen einen ſehr

Verlauf; keibder zeitigte die allgemeine Waren-
zappheit bei ſehr dringender darf noch nie dageweſe

Preisſteigerumgen. Hoffentlich konmt man an maßßgeben
Stelle endlich zur Neberzeugung, daß uns nur die Aufhebung
der Zwangswirtſchaft auf der ganzen Linie aus dem heuligen
Chaos retten kann; andererferlla iſt es um die Exiſtenz
reellen Händler für immer geſchehen.

Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die der Gen
ſchaft „Kyffläuſer“ gehörigen Bergwerke: Hermanns Gr
revier, Jda, Ernſt Freude und Veilehen, Friſch geiwagt,
heimine I u. II, Wilbelmine II. Wiſhelmie IV, Mi
mine V, Wilhelmime VI, Wilhelmine VII, Sonſt,
Treue II, Treue III, Treue IV, Kaiſer Friedrichs Schahka
Allgemeine Wohlfahrt und Bellehen, Concordig I, Concorbio
Henriette, Belohnung I, Belohnung II, Belohnung III,
lohrung TV, Belohnung V, Belohnung VI, Belohnung VII,

Mai

geſchätzt auf 400 000 bie 5900 000 M. (ohne die vorhanden
lagen über Tage), ſowie zugebörige Grundftücke in Thallech
KRottleben, Borxlebena can 2. Juli d. J., vormittag 10 Uhr,
das Seavarzburgiſche Amtsgerkch Frankenhauſen im Gemeinve-
goſthof zu Borxleben Kyffhäufer) verſteigert werden Ein
ſpruchsrechte ſind vor dem Verſteigerungstermin zu erheben

Eine dringende Forderung für die Friedensverhandſungen
Unſere Verſorqung mit Nahrungemitteln und Rohſtoffen
befonntſich auhverordentſich unter dem ſchlechten Stant
unſerer Valuta. Dieſe hat fich in den letzten Worhen
geraden bedrohlicher Weiſe verſchlechtert. An Dänemark iſt
bereits die Frace einer Streichung der Markrotierungen er-
örtert. Die Urſache für die euerlichen ſchoeren Einbußen
unſerer Valuta liegen unarrffekhaft am überwiegend im ber
ungehinderten Finfuhr angländiſcher Erzeugniſſe in das beſette
linksrheiniſche Gebiet Vekanntich ſoll auch noch Friebensſchluß
im Intereſſe einer Beſeruno unſerer Balute die Einfuhr
fremden Erzenontſen ſo weit wie irgend möglich eirgeſrrnft
werden. Nur dadurch nen wir ufer rn
auf einen vormalen Stard bringen. Deutſchland will alſo
auf lännere Zeit nous die Wareneinfuhr aus dem Aus lernt
einheitlich vom echt vunkt der Balutaverbeſſerung
ans vregoin. Dieſs Vringh wird grornmärtio durch die von
unſern Gegnern unehinerte BulaFfung der Vareneinfufr in
das beſetste Gebiet vollſtändig durchbrochen. Aus neutralen
und auch feindlichen Stacten, beſonders aus Ptſien, werden
Waren zur Finfuhr meoraſen, ohne ba in rin Be
darf dafür vorhenden wäre. Dodurch erſangt ſelbſtverſtändliek
be auferorbentſich bechränkten Angftuhr unſere Handels
kam eine Vaiſrttät, die für anſere Volute geraden veräng-

werden muß. Deutſchland iſt eben ai t mehr
Serr im eigenen Hauſe. er die in dieſen Tone
ren Friehenetnen üßen hierin anbe dineSaffen. Wenn wir je wieder in grordnet wirt
h Verkältniſe fommen ſollen, müſſen wir vollkommen

fung fre wbr Weren k S Svon m Beſtrkris unſerer Gegner
n ret gegenwärtige Zuſtand noch weiter beſteßen,

zderaufban unlerer Virtſchaft
ſchloſſen. Wir ſind dann auch micht in der

entbfaerngen in Form von Ausfuhrrütern ober
denn ohne Rofſtofſe Fäme unſere geſamte
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r Alte Promenade Nr. II a T
xfrau des Maharadscha

I. Tell
mit Gunnar Tolnäs als Maharadscha und Lilly Jacobsen als Gul.

Indischer Liebesroman mit abwechslungsreicher, äberaus spannender Handlung.

Vortührung: 3.00 5.00 7.00 9.20.
Teil I und II in Buchform ist an den Kassen und Kleiderablagen beider V. T. Theater erhältſich.
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Saal der Loge an den 5 Türmen. e er e ese J a z t mr es1 rkstatt,Montag den 5. Mos. abends s Unr Grosses sensationelles Drama in 5 Akten. 2 Akt Im Varieté halserkrons
Zweiter Branms-Ahens S Hauptrolle Conrad Veidt. Pauf m 7 Se enVorführung: 230 4.40 64 okurre Sinnder Herren u m 9rrtnrun 8 So 3. Akt: Bei Fliegentütenheinriehs, m ſche Welt

Professor Fritz von Bose u Der unübertreffliehs Fliegentütenheinrich Komiker Paul Bee retirlich
t 2 I Sonntag nachm. Uhr bei keit elementaaul Heidemann e aWalther Davisson W77 S in dem Köstlichen dreiaktigen Lustspiel: „Fliegentötenheinrichs Glüe e ſel

unter Mitwirkung von Arno Rudolph Horn) In der Hauptrolie: Komiker Paul Bee der Uebevom Leipziger Gewandhaus-Orchester. d J F h l c Vorveriknuf di a. &,7. Sonntags ununt erſchätzunSonaten fär Violine u. Klavier A-dur op 100 und e x eidung ausgesc 08Sen e ſelben
D-moll op. 108. Trio für Violine, Klavier und Horn. S Vorſa en verfKonzertfügel „Blüthner“., Vertreter B. Döll. orführung 350 500 820 Stadt ſachtung.Karten zu 4.10, 310, 210, 1.06 bei Heinr. Hothan. m Die n ere linngedheinnt 620 Vnr 7 Walhalla e kkratie er

e onntag, d. A. NaAozarteanal, Weidenplan 20. Gewöhnliche Preise apereſten- Theater. nachmitiggs n aat, de
Dlienstag. den 6. Maß abends 8 Uhr tu Fremdenterri tn Wetrter jederbieder- und Dueftenahend r e s u. Uhr e hart ſele. Derm r en j mee Vorstellungen Wer r als etwavor rischer h ungherp eAm Klavier: Alfred SehinkK. t Sonnensehein. der bie e i a ipteb

Taeder, Duette, Volke und Kinderlleder von Ieehn U. Fr. Kinder daido fr. von Von r8sehubert, Cornetine, Brahms, r Muſik o. Richard nenüber der

Wolt, Pergolest, Weingartner, Montag b. 5 R ha Wilhelm Berger. 3 ler Zioeunern gerprimaz An n Ende l en. neKarten an H. 4406, 8.10. 2.10. 1.05 bel Heinr. Hethan h Das Dreinit u deThatias Sie. Mittwech, 14. Mal, S Uhr m S aaso Sonntag ad 10. Muſik nach Fr. e heftigſter
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Schubert Brahms- Abend. t n. aEva Jelkelius Lissmann Klubsessel min veieber Polsterune. 1. Braaiuen. i
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HKalle, 8 Mai

das amtliche Wahlergebnis
z3 vürgerliche 33 Sozialiſten

Zur Ermittelung des Ergebniſſes der Stadtverord-
ver Nachwahlen fand heute vormittag eine öffentliche

ist des Wahlausſchuſfes im Sitzungs-Figung dternährungsamtes ſtatt. Es i imn FtaenLiſte Steinbrück. 8402 (93504),
Finger 1622 (2114),
Splett 1384 1601),Weſchke 1 2765 S
Heine 2849 sRitter 20815 (23 566),
Bartels 1666 SKleeis 7553 8099),
Hennig 31245 (33 552).

Jusgeſamt 76867 (79 764).
in Klammern ſtehenden Ziffern bezeichnen die

gtimmenzahl bei der Wahl am 3. März.
gemnach erhalten die Parteien die folgende Anzahl
en Sitzen:

Deutſchnationale Volkspartei
Deutſche Volkspartei
Chriſtliche Volkspartei (Zenktrum)

Hausbeſierpart i.
Angeſtelltenparte i

Demokraten 20Mehrheitsſozia liſten
Unabhängige Sozialiſten

66 Sitze.
z4 Stimmen wurden für un gültig erklärt, darunter

9 der Deutſchnationalen Volkspartei, weil ſie den Namen
des verſtorbenen früheren Stadtverordneten Kühme trugen,
ind zwar nach dem Urteil des Vorſitzenden des Wahlaus-
ſhuſſes zu Un recht. Dagegen wurden die Stimmzettel
der Unabhängigen, die die Namen Kilian und Koch ent

ſielten, nicht beanſtandet. Jn manchen Umſchlägen der
ſozialdemokratiſchen und demokratiſchen Partei fanden ſich
g bis 8 Stimmzettel.

Das Bürgertum iſt noch einmal mit einem blauen Auge
davongekommen. Die amtliche Zählung hat beſtätigt, was
en dieſer Stelle an der Hand des nichtamtlichen Zahlen-
meterials bereits proviſoriſch errechnet worden war, daß

wämlich Stimmengleichheit zwiſchen Bürgerlichen
und Sozialiſten im neuen Stadtparlament herrſchen wird.
Nach Lage der Sache war das bislang durchaus nicht als
feſtſtehend zu erwarten die Verteilung der Stimmen lag
vielmehr derart kritiſch, daß unter Umſtänden eine ein
keklige Ziffer den entſcheidenden Ausſchlag nach

rechts oder links geben konnte. Die Bürgerſchaft kann von
Glück fagen, wenn ſie dies endgültige Reſultat in der Hand
holt. Von unverdientem Glück. Wie inzwiſchen bekannt
eevorden iſt, war die Wahlbeteilig ung der Bürger
haft derart unzulänglich, daß man ſich des Reſultates

geradezu noch wundern muß. Es iſt beiſpielsweiſe feſt
geſtellt worden, daß in einzelnen Straßen, ſo in der
Lindenſtraße, aber nicht hier allein, aus ganzen
Häuſern nicht ein einziger Wahlberechtigter
zu Urne gekommen iſt. Der „Schlepper“ einer bürger-
lihen Partei berichtet, wie er vor manchen verſchloſſenen
haustüren minutenlang die Klingel in Benutzung ſetzte,
che endlich in einem Fenſter ein verſchlafenes Geſicht ſicht

bar wurde und jemand ganz verwundert und höchſt miß-
lannig nach dem Grunde der „Störung“ fragte. Das iſt
bezeichnend für das Halleſche Bürgertum: es hat die
Vahl verſchlafen. Man könnte ſich dabei beruhigen
und auf den Standpunkt ſtellen, jede Stadt hat das Parla
went, das es ſich ſelbſt erwählt, wenn nicht die politiſch
teife Hälfte des Bürgertums durch die Jndolenz, die unver
enwortliche Gleichgiltigkeit der anderen den Schaden da

dontrüge. Es gibt angeſichts der politiſchen Zuſammen
fung der Halleſchen Bevölkerung für den bürgerlichen
Vähler kein Wahlrecht, ſondern lediglich eine Wahl
pf licht, der zu genügen ihn der Allgemeinheit gegenüber

r die elementarſten Hinderniſſe entheben können. Uns
iſt ein hieſiger Geſchäftsmann bekannt, der am Sonnabend
er der Wahl in der Nähe von Eisleben beſchäftigt war,

keine Gelegenheit mehr fand, am Sonntag zu rechter Zeit
auf der Eiſenbahn nach Halle zurückzufahren, und in ſieben-
ſündigen Fußmarſch nach Halle wanderte, nur um ſeinen
Zettel in die Urne werfen zu können. Das nennen wir
Vahlpflichtbewußtſein. Dieſes Wahlpflichtbewußtſein
mangelt der Bürgerſchaft Halles, wie wir auf Grund ein
wehender Kenntnis der Differenz zwiſchen Wahlberechtigten
und Stimmabgabe ausſprechen müſſen, leider in hohem
Naße. Gerade diejenigen, die ſich am WahlSonntage nicht
dazu aufraffen können, Filzſchuhe und Schlafrock abzu
ſtreifen und die hundert Schritte zum Wahllokal zu gehen,
ind es, die nachher die ſchärfſte Kritik an die Tätigkeit der
Etadtverordneten und des Magiſtrats legen. Für alle die
Sumigen wäre es ein lehrreiches Exempel geweſen, wenn
ne ſozialiſtiſche Mehrheit im Rathaus Platz genommen
hätte; eine Diktatur Hennig Koenen und Anhang würden
önen bald ſo empfindlich auf die Nerven gefallen ſein, daß

den nächſten Wahlgang in Sturm und Wetter nicht ver
t hätten.
Für die nunmehr endgültig gewählten bürgerlichen

Endwerordneten ergibt ſich angeſichts der Machtverhält-
h die Dringlichkeit, alle Kräfte einzuſeden, um der

die auch nur einen Stuhl auf der Rechten des
Saales leer ſieht, iſt verloren für das Bürgertum. Gleich-
zeitig gilt es aber auch, alle Vorteile mit Beſchlag
zu belegen, die ſich aus der veränderten Zuſammenſtellung
ergeben, und ſie feſt in der Hand zu behalten. Zu dieſen
Vorteilen rechnen wir auch, und nicht zuletzt, den Vorſi t.
Das Bürgertum, das mit vereinigten Liſten gegen die
Sozialiſten ſteht, iſt in Summa jetzt „die“ ſtärkſte Partei
und darf mit Fug und Recht den Unabhängigen den Vor
ſteherſeſſel ſtreitig machen.

Sür die Gefangenen!
Vorbereitungen für die Opferwoche.

Eine Vertreterverſammlung aller Vereinigungen der Provinz
Sachſen, die für die Opferwoche zugunſten der deutſchen Kriegs
und Zivilgefangenen arbeiten, war vom Stab des Kriegs-
miniſteriums telegraphiſch für Dienstag, den 20. April
1919 nach Halle einberufen worden und trotz der ſchwierigen
Bahnverhältniſſe von 45 Vertretern des Volks bundes zum
Schutze der deutſchen Kriegs und Zivilgefangenen, der Roten
Kreuzvereinigungen und der Vaterländiſchen Frauenver-
eine aus allen Teilen der Provinz be ſucht. Sie fand in der
Gaſtwirtſchaft zum „St. Nikolaus“ hier ſtatt. Zu ihrem Leiter
wurde einſtimmig Juwelier Tittel gewählt, der auch ſchon
vom Hilfswert in Berlin mit den Vorarbeiten betraut worden
war.

Kaufmann Rennemann-Berlin, der ſelbſt vier Jahre
lang in engliſcher Gefangenſchaft ſchmachtete, erläuterte ein
gehend im Auftrage des Hilfswerkes Berlin die unbedingte Nor
wendigkeit, während der Opferwoche mindeſtens 30 Millio-
nen aufzubringen, da fonſt die nötigen Mittel zu einem
würdigen Empfange der heimkehrenden 800 000 deutſchen Kriegs
gefangenen fehlen würden. Er beſprach die verſchiedenen Mög-
lichkeiten für die Veranſtaltung der Sammlungen und betonte,
daß man ſich dabei ſtets den örtlichen Verhältniſſen aripaſſen
müßte. Beſonders trat er auch den unbegründeten Vorurteilen
entgegen, daß die einzelnen Gelder nicht beſtimmungsgemäß ver
wendet werden könnten, da hierfür alle Garantien geboten feien.
Auch die Unkoſten für Werbematerial, Druck achern und der-
gleichen ſeien verhältnismäßig niedrig; bei der Ludendorffſpende
hätten ſie beiſpielsweiſe nur acht vom Hundert betragen. Uni
verſtätsprofeſſor Wolff, Mitglied des Mobilmachungsaus-
ſchuſſes Halle, beſtätigte das letztere und betonte, daß die Mittel
der Ludendorff'pende gang einwandfrei den Beſtimmungen ent-
ſprechend verwendet werden, wie er zuverläſſig wiſſe, da er ſelbſt
hierbei tätig wäre. Er berichtete, ß der Halliſche Mo
bilmachungsausſchuß aus verfügbaren Mitteln bereits
20 000 Mark zum Hilfswerk beigeſteuert habe,
aber mit Rückſicht auf die örtlichen Verhältniſſe von einer
Straßenſammlung uſw. abfehen würde.

Juwelier Tittel hob hervor, wie ſehr notwendig ein würdiger
Empfang der heimkehrenden Kriegsgefangenen in der Heimat
ſei, das gehe aus vielen Dankſchreiben hervor, die dem hieſigen
Volksbunde zum Schutze der deutſchen Kriegs- und Zivilgefange-
nen zugegangen ſeien. Aber auch der Empfang an den Greng-
ſtationen dürfte nicht vernachläſſigt werden, da das ſonſt immer
einen Stachel zurücklaſſen würde. Es wäre deshalb unbedingt
wötig, daß zwei Drittel der geſammelten Gelder hierfür an das
Hilfswerk in Berlin abgeführt würden. Lehrer MaagfßAſſchers
leben, Oberlehrer Dr. Taube-Merſeburg, Freifrau von Bibra-
uedlinburg, Bürgermeiſter Wegner-Derenburg, Schloſſer
SchulzeMagdeburg, Gemeindeſekreiär Gohres-Amenendorf, Leh-
rer Henniger-Meineweh, Bürgermeiſter Auſchwitz-Löbejün, Leh
rer Merkwitz-Delitz'ch und Oberpfarrer Klapproth-Ranis berich-
teten eingehend über die von ihnen für die Opferwoche vor
geſehenen Einrichtungen, ſo daß alle Teilnehmer viele nützliche
Anregung zum Vorteile der gemeinnützig-vaterſändijchen Ver
anſtaltung mit nach Hauſe nehmen konnten.

Die Nahrung mittelverſorgung in Halle
4 Pfund Kartoffeln. Jn der Woche vom 5. vis 11. Mai

können auf die Marke 45 der vraunen Kartoffelkarte 4 Pfund
Kartoffeln gekauft und abgegeben bzw. in Haushaltungen, An
ſtalden uſw., die mit Kartoffeln verſorgt ſind. verbraucht werden.
Der Kartoffelverkauf erfolgt vom Dienstag, den 6. Mai, an.
Zur Verteilung gelangen außerdem noch für jede Perſon des
Haushalts: 14 Pfund Graupen, 4 Pfund Haferflocken und
h Pfund Marmelade. Der Verkauf wird durch beſondere Be
kann ung noch näher geregelt werden.

Städtiſcher Verkauf von Käſe in der Talamt-
ſchule am Montag, dem 5. Mai. Zugelaſſen zum Einkauf
werden die Inhaber der Nummern der Lebensmittelſcheine
4001--7000 vormittags von 8--12 Uhr und die Jnhaber der
Nummern 7001--10 000 nachmittags von 2 Uhr. ür jede
Perſon eines Haushaltes werden 55 Gramm zum Preiſe von
20 Pfennigen abgegeben. Der Lebensmittelſchein iſt vorzulegen.
Abgezähltes Geld iſt bereitzuhalten.

Städtiſcher Verkauf von Pudding und Backpulver in der
Talamtſchule, am Montag, den 5. Mai. Zugelaſſen zum Ein-
kauf werden die Jnhaber der Nummern der Lebensmittelſcheine
4001 7000 vormittags von 8--12 Uhr und die Jnhaber der
Nummern 7001-—-10 000 nahmittags von 2--6 Uhr. Für jede
Perſon eines Haushaltes kann ein Paket Puddingpulver zum
Preiſe von 40 Pf. und ein Paket Backpulver zum Preiſe von
10 Pf. abgegeben werden. Der Lebensmittelſchein iſt vorzulegen.
Abgezähltes Geld iſt bereitzuhalten.

Das ausländiſche Weizenmehl. Unter Bezugnahme auf
Ziffer 5 der Anordnung vom 16. April 1919 über ausländiſches
Weizenmehl wird vom Magiſtrat beſtimmt. 1. Die Nummer 3
der Markenreihe für Auslandsmehl wird in Gültigkeit geſetzt
für die Zeit vom 5. Mai bis 14. Mai 1919. 2. Die Mehlklein
händler (Mehlhändler, Bäcker, Konſumvereine) haben die ein
genommenen Marken Nr. 3) bis zum 17. Mai 1919 an die
BrotmarkenAnnahmeſtelle, Dreyhauptſtraße 4, abzugeben.

Die Ausrabe der Reichsfleiſchkarten für die Zeit vom
12. Mai bis 8. Juni d. J. erfolgt in der Woche vom 6.--12. Mui
zugleich mit der Ausgabe der Brotmarken in den ſtädtiſchen
Markenausgabeſtellen. Gleichgeitig mit der Ausgabe der Fieiſch
karten erfolgt die Ausgabe der Zuſatzkarten für den Einka.if
von ausländiſchem Schweinefleiſch. Für jeden
Kopf der fleiſchverſorgungs berechtigten Bevölkerung wird zu
nächſt eine Karte enthaltend 4 mit der Zahlenreihe 124 ver-
fehene Marken ausgegeben. Die Nummer der jeweilig gaültigen
Marke wird rechtzeitig bekanntgegeben. An die Selbſtverſocger
dürfen für diejenige Zahl von Haushaltungsangehörigen, für
welche die Fleiſchkarten entzogen ſind, auch deine Zuſatzkarten
ausgegeben werden.

Die Ausgabe der Zuckermarken für den Monat Mai
findet in der Zeit vom 5.--14. Mai zugleich mit der Ausgabe
der Brotmarken in den ſtädtiſchen Marken-Ausgabeſtellen ſtatt.
Tie Zuckermarken ſind bei dem Empfang nachzuzählen.
Auch kann eine Nach lieferung der in der vorgenannten
Zeit nicht entnommenen Marken nicht ſtattfinden.

Der ftädtiſche Verkauf von ungariſchom Vienenhonig zum
Preiſe von 15 Mark das Pfund, und von Harrſpiritus, die Doſe
zu 60 Pfennigen und 1 Mark, wird in der Talamtſchule fort
guiegt,

im Bedürfnisfalle zuläſſig.

muſikaliſcher Leitung von

Sonnabend, den J. Mai 1919.

eeree,,------------—m= SDiejenigen Inhaber von Kleinhandelogeſchäften z
Kundenliſten eingereicht haben, werden hierdurch Aue
bei den von ihnen gewählten Großfirmen, die in nächſter Woche

n er ehe am den 5., undenstag, Mai, abzuholen. anntmachung überdie Regelung des Verkaufs erfolgt ſpäter. v

Erhöhte Kriegsbeihilfen für Heeresbeamte im Ruheſtande,
Nachdem die laufenden Kriegsteuerungszulagen für die aktiven
Heeresbeamten Preußens und des Reiches mit Wirkung vom
1. Januar 1919 weſentlich erhöht worden ſind, ſollen auch den
verſorgungsberechtigten Heeresbeamten im Ruhe-
ſtande und ihren Hinterbliebenen höhere Kriegsbei-
hilfen gewährt werden. Die Bewilligung iſt nur auf Amtrag und

Wer aber eine Kriegsbeihilfe ſchor
beantragt hat, braucht ſein Geſuch nicht wiederholen, auch
nicht. wenn es früher abgelehnt vorden Den Dienſtſtellen,
die die Anträge nachzuprüfen haben, erwächſt dadurch eine er
bebliche Arbeit. Es läßt ſich daher leider nicht vermeiden, daß
ſich die Erledigung verzögern wird. Die Beteiligten müſſen ſich
infolgedeſſen gedulden. Eine gleiche Aufbeſſerung wird für die
verſorgungsberechtigten Offiziere im Ruheſtand und ihre Hinter
bliebenen erfolgen. Auch ben verſorgungsberechtigten Heeres
angehörigen des Unteroffizier und Mann haftsſtandes und
deren Hinterbliebenen können höhere laufende Unterſtützungen
neben den einmaligen gewährt werden.

Akademiſche Nachrichten. Zum Rektor der Univerſität
für das am 12. Juli d. Js. beginnende neue Amtsjahr iſt der
ordentliche Profeſſor in der mediziniſchen Fakultät, Geheimer
Medizinalrat Dr. Denker, gewählt worden.

Schulbeginn um 8 Uhr. Die Bekanntmachung des Magi-
ſtrats vom 24. April d. Js., nach der der Vormittagsunterricht
in den ſtädtiſchen Mittel- und Volksſchulen vom 5. Mai 1919 ab
um 7 Uhr beginnen ſoll, wird hiermit aufgehoben. Der Vor
mittagsunterricht in den genannten Schulen fängt auch weiter
hin um 8 Uhr an.

Gewerbliche Fortbiſdungsſchule. Der Buchführungs-
kurſus für Mitglieder des Lehrerkollegiums beginnt Mittwoch,
den 7. d. M., abends 7 Uhr, im Zeichenſaal der alten Volks-
ſchule an der Neuen Promenade.

„Opium“ iſt der Titel eines Monumental-Filmwerkes
in 6 Bildern bon Robert Reinert, das ſeit geſtern in den
„Thaliaſälen“ zur Vorführung gelangt. Jm Verlauf einerſpannenden Handlung führt der Film den Beſuchern die ver

heerenden Wirkungen, die der Genuß dieſes Giftes auf den
Menſchen ausübt, vor Augen. Wer dem Opium einmal ver-
fallen iſt, kann ſchwerlich wieder davon laſſen. Das Opium
richtet den Menſchen körperlich und moraliſch zugrunde, raubt
ihm alle ſeeliſche Energie Jm Opiumrauſch, der ihm für
Stunden Bilder von paradieſiſcher Schönheit vorgaukelt, kann er
zwar vergeſſen und Befreiung finden von den Sorgen und
Leiden des Erdenlebens, im Opiumrauſch kann er aber auch
zum Tier, zum Verbrecher und Mörder werden. Er kennt ſich
ſelbſt nicht mehr, kennt keine ethiſchen und fozialen Rückſichten
auf Familie und Mitwelt mehr. Der Film gibt ferner Auf
ſchluß über die Beſtrebungen, die von den bedeutendſten Aerzten
gemacht werden, um dieſem unheilvollen Laſter zu ſteuern. Da-
neben bietet er belehrende Szenen aus dem chineſiſchen Volks-
leben ſowie anſchauliche Bilder von landſchaftlichem Jntereſſe,
die die Nerven der Zuſchauer, an die der Film zum Teil ziemlich
beträchtliche Anforderungen ſtellt, wieder beruhigen. Leider ließ
die geſtrige Nachmittagsvorſtellung in techniſcher Hinſicht noch
einige Mängel erkennen, die aber ſicherlich behoben werden
können

Das BPlatzkonzert findet morgen von 1136 bis 123 Uhr
mittags durch die Kapelle des Füſilier- Regiments Nr. 36 vor
dem Hauptvpoſtgebäude ſtatt.

Neber „Unſeres Volkes Rettung“ wird Paſtor Winterberg
ar nächſten Sonntag, abends 8 Uhr, im Stadtmiſſionshaus,
Weidenplan A, ſprechen.

U-T-Lichtſpiele, Leipziger Straße 88. Der Programm
wechſel bringt einen Luſtſpiel-Dreiakter: „Scheidung ausge
ſchloſſen“, eine reizende und an guten Einfällen und originellen
Situgtionen reiche Burleske. Paul Heidemann und Ethel Orff
ſpielen mit Geſchick und Anmut. Ferner ſieht man einen
Meßter-Film Opfer der Geſellſchaft“, ein auf ſtarke Wirkung
hinzielendes Drama, das die r r einer Frau, die
in heroiſchem Kampfe für ihr Kind eintritt, in bewegten und
effektvollen Szenen ſchildert.

Das Welt-Panorama, Große Ulrichſtraße 4 T., bringt
für dieſe Woche zwei ſchöne Reiſen: Braſilien, Rio de Janeiro
und Sao Paulo ſowie OſtJndien.

Zoologiſcher Garten. Morgen, Sonntag, finden nach
mittags 3 Uhr und abends Uhr große Konzerte von der
Kapelle des Füſilier- Regiments Nr. 36 mit beſonders gewählten
Vortragsfolgen ſtatt. Bei ungünſtiger Witterung werden die
Konzerte im Saale veranſtaltet. Der Eintrittspreis beträgt für
Erwachſene 1 Mk. und für Kinder 50 Pfg. (Siehe Anzeige.)

Bad Wittekind. Morgen, Sonntag, findet von früh 7 bis
9 Rhr Frühkonzert und von nachmittags 334 Uhr ab Kurkonzert
ron der Kapelle des Füſilier- Regiments Nr. 36 unter Leitung
des Kapellmeiſters O. Haupt ſtatt. Dauerkarten haben Gültig-
keit. (Siehe Anzeige.)

Einbrecher.
kannter Mann in eine wirver ſchloſſene Mädchenkammer in der
Lindenſtraße ein und eignete ſich dort die Wohnungsſchlüſſel des

chen erwachte, bedrohte er es mit Erſtechen, wenn es Hilfe rufen
würde. Geſtohlen iſt ſonſt aus dem Grundſtücke nichts. Fu
derſelben Nacht, gegen 46 Uhr, wurde ein Einbrecher in einem
anderen Hauſe in der Lindenſtraße überraſcht, als er ſchon eine
Menge Sachen eingepackt hatte. Er ergriff unter Zurücklaſſung
der Gegenſtände die Flucht. In beiden Fällen dürfte ein und
derſelbe Täter in Frage kommen, der als eine große Perſon in
feldgrauer Uniform beſchrieben wird.

Schleichhändler. Jn letzter Nacht wurde in der Geiſt
ſtraße ein Geſchirr angehalten, das im Schleichhandel erworbene
Waren. Hülſenfrüchte, Kartoffeln und Kohlen, einführen wollte.
Die Gegenſtände wurden beſchlagnahmt und ſichergeſtellt.

Nächtliche Schützen. Jn verſchiedenen Straßenvierteln
im Norden der Stadt fielen in letzter Nacht mehrere Piſtolen-
ſchüſſe. Die Täter ſind nicht ermittelt.

erſten Stockwerks an. Als das in der Kammer ſchlafende Mäd-

Ammendorf. Kreistagswahl.) Jn der geſtrigen
Sitzung der Gemeindevertretung lag ein Wahlvorſchlag von der
Bürgerpartei und einer von der unabhängigen ſozialdemokrati
ſchen Partei vor. Für erſteren wurden 7 Stimmen (mit einem
Sitze) und für letzteren 17 Stimmen (mit zwei Sitzen) abge
geben. Gewählt ſind ſomit als Kreistagsabgeordnete Amts
und Gemeindevorſteher Hähn, Lagerhalter Friedrich Rothe
und Arbeiter Guſtav Wagner.

z

Stadttheater. Heute Sonngbend, abends 7 Uhr gelang
Die Roſe von Stambul“ zur Aufführung. Sonntag n h
328 Uhr Fremdenvorſtellung bei ermäßigten Preiſen „Johannis
feuer“. ie Sonntag abend ſtattfindende

r „Der Bürger als nolière ſteht unter ſzeniſcher Leitung von Leo ei Oskar Braun. Die a ſtell
a gröheren KRollen beſchättigg
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beginert 734 Uhr.
tag nd i Drr Sag Trnners „Undine“, Freitag als

Sonnabend „Aida“.

Damen e Sea er
Edel

Mor Sonntag,mittags 334 Uhr und abends 734 Uhr, r r
ſchein“. Es iſt dies der vorletzte Tag, an dem die Operette

eben wird. it kleine Preiſe, Kinder halbe iſe.
m Dienstag wird bei vollſtändig neuer Jnfzenierung und Aus

ſtattung zum erſten Male Der Zigeunerprimas“,
Operette von Emerich Kalman, aufgeführt. Der Vorverkauf
hierzu iſt eröffnet. Morgen iſt die Tageskaſſe ab 10 Uhr un
unterbrochen geöffnet.

Die Abendmuſik in ber Pauluskirche, die der Pauluskirchen-
chor am nächſten Montag, den 6. Mai, abends 8 Uhr vevanſtaltet,
ſei hierdurch noch einmal hingewieſen. Zur Aufführung ge-
langen geiſtliche Kongerte, Dialoge, Motetten, Solo- und Chorkantaten den Ewer

Seb. Bach; ferner
Haendel. Karten bei

Der zweite Brahms- Abend von Fritz von Boſe (Klad.)
und Walther Davisſon (Viol.) begegnet wiederum m
Jntereſſe. Gr bringt bekanntüch außer den beiden Viol
das ſelten gehörte HornTrio unter Mitwirkung des ausgezeich
neten Horniſten Rudolph vom Gewandhausorcheſter.

Lo Kittay, das telepathiſche Phänomen, der mit ſeinen
auf wiſſenſchaftlicher Baſis aufgebauten Vorträgen in vielen
Großſtädten das größte Aufſehen erregte, kommt am 1b. Mai
auch nach Halle. Näheres in der heutigen Anzeige.

Fibus- Abend über „Völkiſche und Charakterkräfte in
ſchaffender Kunſt“. Um etwaigen Mißverſtändniſſen vorzu-
beugen, machen wir darauf aufmerkſam, der bekannte
Maler Fidus ſowohl am Montag als auch am Mittwoch einen
Lichtbildervortrag über obiges a halten wird Die beiden
Vorträge werden, obwohl in den Grundzügen gleich, doch jeder
für ſich etwas Eigenes darſtellen, der zweite alſo nicht eine
Wiederholung des erſten ſein. Ortsausſchuß der Neudeutſchen
Jugend (Kartenderkauf bei H. Hothan). Deutſchnationale Volks
partei (Kartenverkauf Wettiner Straße 80).

Molières „Bürger als Edelmann“. Fm vorletzten Abſatz
der heute n n g. Vorbemerkungen DirektorSachſes erſe Satz durch einen Setzfehler entſtellt
worden; er laudet im Manuſkript: „Dem Leſer unſeres jetzt vor
liegenden Textbuches wird es vielleicht auffallen, daß in der
Szene mit Dorante die Uanrechnungen Jourdains von „Louis“
in „Livres“ und infolgedeſſen auch die Reſultate der Additionen
nicht ſtimmen.

Kmtliche Bekanntmachungen
Bekanntmachung.

Unter Bezugnahme auf die Verordnung des Staatsſekretärs
des Reichsernährungsamts über die Sicherung der Land
bewirtſchaftung vom 4. Februar 1919 (R.- G.Bl. S. 179) werdendie Ackerdeſiger und Rugungsberechtigien darauf hingewieſen,

daß auch in dieſem Jahre eine möglichſt ſorgſame und lücken
loſe Ackerbeſtellung als ein Gebot der Pflicht gegenüber d
Allgemeinheit anzuſehen iſt. Nutzungsberechtigte, welche i
geſamte Ackerfläche nicht zum beſtellen beabſichtigen oder ver
mögen, werden daher hierdurch aufgefordert, dies unter An
gabe der Gründe und unter näherer Bezeichnung der Lage
und Größe der betreffenden Grundſtücke bis zum 10. d. Mts.
ihrer Ortsbehörde anzuzeigen.

Die Ortsbehörden werden hierdurch erſucht, Aber die
rechtmäßige und ordnungsmäßige Ausnutzung aller bisher
land wirtſchaftlich und gärtneriſch genutzten Flächen zu wachen
und Fälle, in denen auch durch Vermittlung nachbarlicher
Hilfe eine rechtzeitige Beſtellung nicht erfolgen kann, unver
züglich bei mir zur Anzeige zu bringen.

Halle, den 1. Mai 1919.
Der Landrat des Saagkkreiſes.

von Krostiagk.

Bekanntmachung.
Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung vom

21. v. Mts. weiſe ich darauf hin, daß die Gasbehandlung
räudekranker Pferde außer in den Gagzellen des Kreis-
tierarztes Nippert und des Tierarzies Dr. Röcke hier
(Fernſprecher Nr. 1214), Königſtraße 58, auch in dem Bak
teriologiſchen Jnſtitute der Landwirtſchaftskammer htier,
Freiimfelderſtraße 68, nach zuvoriger ſchriftlicher oder tele
phoniſcher Anmeldung Fernſprecher Nr. 6867) erfolgen kann.

Halle, den 1. Mai 1919.
Der Landrat des Saalkreiſes.

von Krosigk.
Bekanntmachung.

In der Woche vom 4.--10. Mai 1019 kommen auf die Fett
marke Nr. 6 im Saalkreis an Speiſefetten zur Verteikung:

50 Gramm Butter an einen BVerſorgungsberechtigten.
Niemberg, den 1. Mai 1019.

Kreisfettſtelle des Saalkreiſes.
Bechow.

Nr. 3005.

Nr. 3940.
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Die Lieferung don Papier, Schreib materialien und
Bürobedarf für das Rechnungsjahr 1919 ſoll unter

ro, Rathaus, Zimmer 15, einzuſehenden Bedi
vergeben werden. Der Bedarf ſtellt ſich auf etwa: n
Drieſpapier Quari), 12 009 Bogen Vriefsapiee lin a
Bogen Schreibpapier, 200 000 Bogen Konzeptpapier“Vogen liniiertes Papier, 18 200 Bogen Packpapier, 8860
Aktendeckel verſchiedener Farben 6700 Bogen Scharen
Stück Bunt und Tintenſtifte, 700 Stück Federhalter,
Briefumſchläge, 400 mm lang, 165 mm breit (Größ,

ück Briefumſchläge, 370 mm lang, 140 mm breit (Gtz
000 Stück Briefumſchläge, 355 mm lang, 1285 nröße 8 000 Stück Briefumſchläge, 100 mm lang i

breit (Größe 4), 186 000 Stück Briefumſchläge, 180 mm
115 mm breit (Größe 65), 80 000 Stück Briefumſchläge, i
lang, 125 mm breit Größe 6), außerdem Schreibwaſche
papier, Linienblätter, bunte Tinten. Stempelfarben S a

doppeltHeftzwirn uſw. Angebote wunder VeifügunProben bis ſpäteſtens 25. Mai d. J., mittags 12 übr in

Auswärtige Firmen werden nicht berg v
Halle, den 2. Mai 1919. Der Magiſtrat igt

büro abzugeben.

e eKirchliche Nachrichten.
St. Norbertkirche (HalleGiebichenſtein) Sonntag vorm g

Frühmeſſe, 10 Uhr Hochamt, abends 7 Uhr Maiandacht mit
Wochentags 7 Uhr hl. Meſſe. Montag, Mittwoch und drei

7 Uhr Malandacht. d
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wwWetterbericht
ettervorberfage des amtlichen Wett chtendieitwelſe heiter, aber noch veränderlkich, etwa es.mrgent e n wärner
Zannpraxis Zimmermann

Malle, ſetzt Riebeekpliata Ein Landwebefaßt zſeh mit Plomben und künstl. Zalner t
anch Golätechnik in bester Friedensqualität, sowie
ziehen mit Lokalbetünbung. Vorberige Anmeldung ſagt
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Deutschnattonale Volksparte

Lolksverein för Halle und Saaihrets.
Ü„r

Am KRontag, den 5. Maf, abenäs 8 Uhr,
spricht im MHoxartesaal, Weidenplan, der

Kunstmaler P ihlIS,
seine Werke im Liechtbild erläuternd, über

„Völkische und Charakterkräfte
im deutschen Kunstschaffen“.

Einlaßkarten zum Preise von 2,- M. für Nicht-
mitglieder und 1,50 M. für Mitgüeder sind in
unserer GOeschaäftastelle, Fettigerstrabe 30, zu haben.

Bei der am 30. v. Mts. vor dem Schlichtungsausſchuß ſtattgefundenen
Berbandlung über die Zurücknahme der ſeitens der Mitteldeutſchen
VerſicherungsAktien- Geſellſchaft zu Halle g. S. ausgeſprochenen Kündi
gung von fünf Angeſtellten wurde unter Beiſtand der im Kartellverband
vereinigten drei Verbände Verband der deutſchen Verſicherungs-Beamten,
Verband der Bürvangeſtellten Deutſchlands und Zentralverband der
Handlungsgehilfen) eine Einigung beider Parteien erzielt:

„Die Direktion der Mitteldentſchen Verficherungs-Aktien-
Geſellſchaft zu Halle a. S. nimmt die Kündigung der fünf

zurück nuter ausdrücklicher
Betonung, daß eine Maßregelung dieſer Angeſtellten nicht
beabſichtigt geweſen ſei und erklärt, daß ſte vorbehaltlos

Angeſtellten bedingungslos

den kommenden Reichstartf anczkennt.“
folgedeſſen iſt eine Sperrun

eworden

e L lehnt die entſtellendeitteldeutſchen

des hieſigen Direktionsbetrtebes
und ſeiner auswärtigen Geſchäftsftellen hinfällig

Die am 1. Mai er. im „St. Niko
der Verſicherun
machung der
Entrüſtung ab.

Verband d. deutſchen Verſicherungsbeamten. Verband der

Püroangeſtellten. Zentralverband der Handlungsgehilfen.
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Heute wurde uns unser slebentes Kind
Gudrun geboren

J. Storost und Frau
zu 3, 5 und 10 Liter

Kannen u. 2 Liter
ruht u. Sehulfhess Biere

wer

Sold. Pflug
Alter Markt 27.

umuunn Telephon 1527. un

raizke u. Stelger, Foe a
JTuwelen Gold Sälher.
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Marienstrasse 2
Fernsprecher 5692.

Wo lassen Sfie Ihre Kragen wascehen7?
Nur noch in der Waschanstalt

Hallorias,Weill feh dort die schönste eteifste Herrenstärkvwäsehe
erhalte und binnen 8 bis 10 Tagen bedient werde.

ttenrückgang,

er abzuſcho
m. wurde t

rechſenden C

eines Juge:intimnes

iohſchule in

er die klei
e erhob

e das

Martha geb. Kellner

Halſe, den 2. el

Nach langer, schwerer Krankheit, die er
sich im Felde zugezogen hat entschlief am
Mſttwoch abend im Alter von 30 Jahren mein
lieber Mann, unser guter Vatar, Sohn, Bruder,
Schwjegersohn, Schwager und Onkel

Fritz Danzglock.,
Um stilles Beileid bitten

Die trauernden Hinterbltebenen.
Die Beerdigung Andet am Montag, den 5 d. Ats,

mittags 12 Uhr auf dem Südfriedhofe etatt.
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provinz Sachſew
Auf dem Wege zur Volkskirche
Ein Rückblick auf die Provinzialſynode.

r Lenz in einem harten Jahr, dem härkeſten imen ren deutſcher Geſchael t acht die eben
de Natur 279 Abbild unſerer troſtloſ

de Auch h ſenzhafter Sonnenblick, als ob man faſt das

gentt. Wie unſer Vaterland, leidet auch unſere
Zwar hat ſie keinen gewaltfamen

durchgem Da alles in Scherben ging, hat das
ſeine ſieghafte Kraft an zahlreichen Herzen bewie-

die die Kirche zu verwalten hat, ſtehen gottlob
Der hoch im Kurſe, auch bei denen, die ſich, angeblich oder

nmer ſt von ihr losgeſagt hatten. Aber wo ein Glied
4 o andere mit. Die Kirche ſteht unter dem Kreuz,

Vaterlande laſtet. Und dann weiß ſie mur zu gut,
auf r wieie an der Schale, der kirchlichen Sitte, genügen
ſicht zum Kern durchdri Sie möchte darum
un wieder zu den r und ihm das bieten,z Lott erer Zeit allein Kraft und Halt zu geben vermag.

n ſw Fedanken durchzogen die Tagung der außerordent
ſoen jalſhnode, die ſoeben ihre anſtrengenden und be
o jiten in Magdeburg beendet hat. Es galt
ſamen der Kirche die Form zu ſchaffen, um ſie aus dem
er hr ſtaatlichen zu einem volkstümlichen Gebilde zu ge
Der alte Grund, der gelegt iſt, bleibt. Aber das

f errichtet wird, ſoll wohnlicher, geräumiger,
da hlichr hergerichtet werden, um zahlreichen Volks

e der Kirche bisher fern fremd oder feindlich gegen
u en, einen bleibenden Friedenshafen zuzurichtken.
eeind mähſam wurde. im Verfaſſungsausſchuſſe Stein
er gefügt, das Für und Wider eifrig erwogen, Alkbe
S eſtgerudt und zeitgemäßes Gutes aufgenommen, be

re Einwände und Vorſchläge bedachtſam geprüft, bis am
i ngstage der vollendete Bau, die neue kirchliche
n ſſung, der öffentlichen Kritik unterzogen wurde. Um
rfe! gen Geſetzesentwurf handelt es ſich dabet, wur um
en fert Vorſchläge an die kommende Generalſhnode.

hre Aufgabe iſt es, mit Geſetzeskraft das Gewand zu we-
n e Voltskirche tragen ſoll. Das Bekenntnis ſelbſt

h nangerührt. Vielerlei Erſchwerniſſe aus alter Zeit ſind
er Frau hat man, nicht ohne Bedenken, Wahlrecht und
ageit zugeſtanden; die mündliche Anmeldung zur Wäh-
r durch die ſchriftliche ergänzt und erleichtert; auch der

ſelbſtändig im Leben ſtehende evangeliſche Chriſt, der
re alt iſt, darf ſich an den kirchlichen Wahlen beteiligen,
e wie lange er in der Gemeinde wohnt; die Verhältnis

wird bei allen Wahlen eingeführt; der Gemeinde als der
e tirchlichen Lebens, der vor allem die Wahl des Pfarrers

werden erweiterte Rechte zugebilligt; Wortverkündigung
Eelorge kann auch von Nichtgeiſtlichen ausgeübt werden;
n werden die kirchlichen Sonderrechte des Königs,

herzlicher Liebe und Verehrung mehrfach gedacht
d auf die kommende, aus der Neuordnung geborenen
Wanode, und nicht, wie in der ſtaatlichen Notverfaſſung
a les kirchliche Verſtändnis vorgeſehen, auf drei evange
ginſter, und manches andere mehr.

d umfaſſender Weiſe wurde der Gedanke der Ur wahlen
h der heute zu einem tönenden Schlagworte geworden iſt.
x Zeit hat ihn neu geboren. Viele, auch ernſte Chirſten
n ihn für den Bereich der Kirche übernehmen und alle

des kirchlichen Organismus aus Urwahlen hervorgehen
Feelleicht erfährt mancher bei dieſer Gelegenheit zum
Rale, daß unſere Kirche längſt ein weitgehendes demo
e Vahlrecht beſitzt: die Gemeindekörperſchaften gehen
wahlen herbor, und Reich und Arm, och und Gering
das gleiche Recht zu. So ſoll es auch in Zukunft nach den
Hägen der Provinzialſynode bleiben: mit den mancherlei
Nennen Verbeſſerungen Urwahlen bei dem Ausbau der
ndetörperſchaften, auf und aus denen ſich daun in der

ewährten Weiſe, alſo ohne jedesmal erneute Urwahlen,
eren Stockwerke, Kreis, Provinzial und Generalſhnode
bauen haben.e auch die verſchiedenen Synoden (Kirchentage)
wahlen hervorgehen zu laſſen, wurde nur von etwa einem
der Synodalen geäußert und fand bei der Entſcheidung
echt Ablehnung. Wir wollen doch nicht den ganzen höchſt
lichen Apparat der politiſchen Wahlen mit ihrem er
en Parteigetriebe in ermüdender Wiederholung in den
Feierraum der Kirche verpflanzen, deren Wahlen ihren
ihen, vertraulichen Charakter wahren müſſern. Auf dem
zur Volkskirche werden wir uns gewiß nicht praktiſchen
gigemäßen Neuerungen verſchließen, um weiteſten Volks

die Tore der Kirche zu er Aber man ſoll der
nicht den Vorwurf machen, ß ſie, nach politiſchen

en gar zu ſchnell umzulernen und den Mantel nach dem
e zu hängen verſteht, daß ſie den Zuſammenhang mit der

wgenheit mit größter Schnelligkeit zerreißt und ſich neuen,
enden Zeitſtrömungen angzupaſſen bemüht. Hocherfreu-
her es, daß im Blick auf das Ganze alle Sonderwünſche
heſtelt wurden, ein ehrendes Zeugnis für den in der
e herrſchenden Geiſt, und der vorgelegte Geſetze t-

i i ndliche

zur Reuordnung kirchlicher Verfaſſung
ſinnige Annahme fand. Neben der Verfaſſung,
goßen Hauptaufgabe der Provingzialſhnode, ſtehen viele
t Arbeiten, die ſtarkes Leben bezeugen: Zahlreiche Liebes
„cuf deren Mitwirkung die Volkskirche mehr denn je an
n iſt, wurden mit kleineren und größeren Zuwendungen
i und mannigfache, rein geſchäftliche Vorlagen, die dafür
n daß die Synode ſtreng auf Oordnung hält, beraten und

Die Abſtellung noch vorhandenerr unſozialer Einrich-
n V. der verſchiedenen Begräbnisformen urd der Be-
gebühren, wurden dringend befürwortet, und ſoziale
hmen beſchloſſen, z. B. Exſatz von Lohnausfall an Ar-
die durch Teilnahme an kirchlichen Sitzungen finanzielle
ung erledden. Der ſchon oft aufgenommene Kampf gegen
tterücgang, Unſittli-chkeit, Geſchlechtskrankheiten, Bordelle
enz abzuſchaffen ſeien), Alkoholmißbrauch, Kinounweſen
m. wurde tatkräftig weitergeführt; die Pflege unſeres
vahſenden Geſchlechts nach den verſchiedenen Seiten durch
nes Jugendſchutzgeſetzes, durchgängige Einführung länd-
ſortsildunsſchulen, tatkräftige Aufnahme der zeitgemäßen

ehſchule in wertvollen Beratungen gefordert und gefördert.
er die kleinen und großen Angelegenheiten zum Beſten
the erhob die Synode auch ihre Blicke auf das deutſche
e das in den Wirren unſerer harten Zeit ſo zahl
a Cefahren ausgeſetzt iſt, und bezeugte durch einmütige
nen den innigen Zu zwiſchen Volksſtaatblllirche. So legte ſie entſchiedenſte Verwahrung ein
Shaffung eines Großthüringen auf Koſten der Provinz
gen die Loslöſungsbeſtrebungen im Oſten und Weſten,
de ſchmachvolle Zurückhaltung unſerer Kriegsgefangenen
en den angedrohten Ausſchluß der deutſchen Miſſionen
Fwvoller Arbeit.

Lerhandlungen wurden, jetzt ſchon zum zehnten Male,
eichneter Weiſe von D. Graf von Wartensd wgäſen geleitet. Es war bewundernswert, wie der

r treu auf ſeinem ſchwierigenund die der Regierung in ſeſten, milden und

2. Beilage zur Halleſchen 5eitung Sonnabends, den 5. Mai

gerechten Händen zu halten wußte. Ein gewaltiges Stück vater
ländiſcher Geſchichte, erhebender und betrübender Art, verkörpert
ſich in ſeiner Perſon. Nicht minder eine große Spanne kirch
lichen Werdens und Wachſens in Provinz und Vaterland. Ein
tapferer Zenge für dentſch evangeliſche Jdeglel Sie allein ver
bürgen den Wiederaufſtieg unſeres Volksganzen aus ſchmäh
hchem Zu e und troſtloſen Friedensbedingungen zur
ſonnigen Erneuerungshöhe. Dazu hat auch die außerordentliche
Provinzialſhnode in Magdeburg das ihrige getan auf dem

Wege zur Vohkskirchel i.
Merſeburg, 3. Mai. Keine Kreistagswahl.)Das Landratsamt teilt mit: Für die Wahl des neuen Kreistages

hatte der Kreisausſchuß im März d. Js. die Beibehaltung der
alten 7 Wahlbezirke veſchloſſen, da in' der Verordnung über die
Wabl ihre Durchführung in bisheriger Weiſe angeordnet war.
Auf die Beſchwerden einiger Wähler hat das Miniſterium des
Innern unterm 1. Mai entſchieden, daß ein einheitlicher Wahlbe-
ztrk für den Wahlverband der Landgemeinden und Wutsbezirke
des Kreiſes zu bilden ſei. Die Wahl am Sonntag, den 4. Mat
findet daher im ganzen Kreiſe Merſeburg nicht ſtatt. Die neuen
Beſtimmungen für den Termin der neuen Wahl werden in Kürze
bekannt gegeben werden.

1. Genthin, 2. Mai. (Der Kreistag des Kreiſes
Jerichow 1I1) tagte zum letzten Male unter Vorſitz des Land
rats von Schenck im hieſigen Kreishauſe. Jn Sachen der Elektri
ſierung des Kreiſes waren Landesbaurat Linſenhoff-Merfeburg
als Vertreter der Provinzialverwaltung und Profeſſor Süchting-
Clausthal als Sachverſtändige zu den Verhandlungen hinzuge-
zogen. Nach längerer Ausſprache beſchloß der Kreistag, den
Ausbanun einer elektriſchen Ueberlandzentrale
ſofort in Angriff zu nehmen und zu dieſem Zweck einen Kon-
zeſſionsvertrag mit der Landelektrizität G. m. b. H. in Halle
abzuſchließen. Der verbleibende Reſt aus den für Kreisfürſorge-
zwecke bewilligten Anleihen ſoll für die Elektriſſerung des Krei
ſes verwendet werden. Mit der Beteiligung des Kreiſes an der
Kraftverlehrs- Geſellſchaft Sachſen-Anhalt mit einem Betrage
bis zu 20 Mk. erklärte ſich der Kreistag eirwerſtanden. Nach-
dem die Tagesordnung erledigt war, dankte Landrat von Schenck
in bewegten Worten den Kreistagsmitgliedern t ihre treue
Mitarbeit in den 15 Jahren ſeiner hieſigen Tätigkett, ſagte ihnen
ein herzliches Lebewohl und ſprach ſeine beſten Wünſche für das
fernere Wohlergehen des Kreiſes aus. Namens des Kreistages
erwiderte Graf von Wartensleben-Rogäfen als älteſter der an
weſenden Abgeordneten mit Worten des Dankes für die hin
gebende und erfolgreiche Tätigkeit des Landvats im Dienſte des
Kreiſes.

Drakenſtedt Wolmirſtedt), 3. Mai. (Kund-
gebung.) In einer von der Deutſchnationalen
Volkspartei einberufenen Verſammlung wurde geſtern
hier nach einem Vortrag des Seminardirektors Schreiner aus
Neuhaldensleben eine Kundgebung an das Auswärtige Amt gegen
einen Gewaltfrieden, Verluſt deutſcher Gebiete und Kolonien,
Zurückbehalten der Gefangenen, Hungerblockade, Beſchränkung
des Handels, zugeſtimmt, eine Ortsgruppe der Deutſch
nationalen Volkspartei gegründet.

m. Deſſau, 2. Mai. (Das anhaltiſche Landes
ernährungsamt) hatte die Kreisdirektion, die Bürger
meiſter der Kreisſtädte, ſowie Vertreter der Ernährungsaus-
ſchüſſe zwecks Beſprechung über die Belieferung mit Auslands
lebensmitteln zu einer Konferenz geladen. Es wurde hier mit-
geteilt, daß, wie der Leiter des Landesernährungsamtes bereits
in der anhaltiſchen Landesverſammlung ausführte, von aus-
ländiſchen Lebensmitteln Speck und Schmalz nach Anhalt ge-
langen ſollen. Zunächſt ſollen die Jnduſtriegemeinden des
Landes unter Ausſchluß der Selbſtverſorger damit bedacht
werden; die Konferenz beſtimmte hierbei gleich diejenigen Be-
meinden, die als Jnduſtriegemeinden in dieſem Sinne zu be
trachten ſind. Bisher iſt nur ausländiſches Mehl nach Anhalt
gelangt, und zwar ausſchließlich für die Stadt Deſſau. Als
Ausgleich für die jetzt fehlenden Lebensmittel ſoll eine vermehrte
Zuweiſung von Nährmitteln erfolgen, und zwar dergeſtalt, daß

(Kreis

von der nächſten Brotkartenperiode an die Ration für jede Per
ſon von 1 auf 2 Pfund heraufgeſetzt wird. Auch für die
Kinder ſollen fortan zwei Pfund pro Kopf verabfolgt werden.

m. Magdeburg, 30. April. (Die Saalbaufrage in
Magdeburg.) Nachdem der größere Privatſaalbau größeren
Stils, der Fürſtenhof gänzlich Schaubühne geworden iſt, ent-
behrt Magdeburg jedes repräſentativen Feſtſagles und iſt nur
noch auf Tanzlokale angewieſen, die zum Teil ſogar noch Laza-
rette ſind. Selbſt die Konzerte des Städtiſchen Orcheſters ſind
mit Ausnahme der Theaterkonzerte heimatlos geworden. Für
Kongreſſe und politiſche Verſammlungen fehlt jeder würdige
Raum. Ebenſo arg liegen die Dinge infolge des Mangels eines
geeigneten Kammermuſikſaales. Während die Stadt ſelbſt
grundſätzlich beſchloſſen hat, eine ſtädtiſche Feſthalle großen
Stiles zu bauen, ſie aber augenblicklich nicht ausführen kann,
hat der Verkehrsverein zu Magdeburg die Aufgabe übernommen,
ſeinerſeits ſobald als möglich ein großes Büro- und Saalge-
bäude zu ſchaffen. Gedacht ift ein Kontorhaus mit einer etwa
500 Quadratmeter großen Schalterhalle für Verkehrs-Renn-
Verein uſw., ferner mit Läden und über der Schalterhalle einen
vornehmen Kammermuſikſaal für 500 Perſonen. Als Grund-
ſtück kommt das Gebäude der 7. Diviſion, Ecke Kaiſer- und
Haſſelbachſtraße, gegenüber dem Stadttheater, in Betracht, da es
nur einen beſcheidenen Teil ſeines Geländes zurzeit ausnutzt.

1. Zieſar, 2. Mai. (Gegen jede Loslöſung der
deutſchen Oſtmark) haben faſt ſämtliche Kirchengemeinden
unſeres Bezirks im Auswärtigen Amt Verwahrung eingelegt,
weil durch die Losreißung blühende deutſch-evangeliſche Gemein-
den vernichtet würden.

g. Döllnitz (Saalkreis), 2. Mai. Ein dreifter Kar-
toffeldiebſtahl) wurde kürzlich in einem hieſigen Haushalt
in der Schachtſtraße nachts ausgeführt. Durch Ueberſteigen der
Gartenumzäunung gelangten die Diebe ins Gehöft, öffneten den
Stall, in welchem ſich die Kartoffelvorräte hefanden und ver-
ſchwanden ſpurlos mit der Beute. Als ein Glück war es zu be-
trachten, daß das Saatgut am Tage vor dem Diebſtahl ausge-
pflanzt worden war, da es ſonſt den Dieben ebenfalls in die
Hände gefallen wäre.

g. Dieskau, 2. Mai. Ein Einbruch) wurde nachts auf
hieſigem Rittergute verübt. Diebe erbrachen die Räucherkammer
und entwendeten die vorgefundenen Räucherwaren, gleichzeitig
wurde auch der Lagerraum, wo ſich die Erbſen befanden, erbrochen
und nicht unbeträchtliche Mengen entwendet. Von den Ein-
brechern iſt nichts bekannt geworden.

y. Nordhauſen, 2. Mai. (Tod durch Meſſerſtich.
Umfangreicher Diebſtahl.) Als geſtern abend gegen
11 Uhr der Arbeiter Arthur Groſſer mit ſeiner Frau von einem
Tanzvergnügen nachhauſe ging, wurde er von dem Arbeiter
Willy Probſt, mit dem er bei dem Tanzvergnügen in Streit ge
raten war, überfallen, gewürgt und zu Boden geworfen. Jn der
Notwehr verſetzte Groſſer mit ſeinem Taſchenmeſſer dem Probſt
einen Stich in den linken Oberſchenkel und traf die Schlagader.
Probſt verſtarb bald darauf an Verblutung. Groſſer wurde ver
haftet. Jn der Nacht zum 30. April iſt hier im Lebensmittel-
depot des 132. Jnfanterie- Regiments ein umfangreicher Dieb-
ſtahl verübt worden. Den Dieben ſind große Mengen Fleiſch
konſerven, Butter, Nudeln und Honig als Beute in die Hände
gefallen. Die vier Diebe entkamen durch die Flucht. Später
wurden in der Nähe zwei verdächtige, mit einer Eiſenſäge und
einem Stemmeiſen verſehene Perſonen angetroffen und ver-
haftet. Heute morgen iſt der erſte Auslands- Speck für
Nordhauſen eingetroffen derſelbe ſoll im Anfang der nächſten
Woche zur Verteilung kommen.

H. Sporlberichte
Sonntag, den 4. Mai, nachmittags 83 Uhr.

Der Magdeburger Rennverein tritt mit einem ans Flach-
und Hindernisrennen zuſammengeſetzten Programm an die
Oeffentlichkeit. Die Rennen werden trotz der Berliner Kon
kurrenz gut beſetzt ſein, ſo daß anregender Sport in Ausſicht
ſteht. Das einleitende Eröffnungs-Jagdrennen ſollte
Halili als reife Frucht in den Schoß fallen, während im
Nuage- Rennen Orkus beſſere Klaſſe als feine Gegner
vertritt, von denen Retter gute Ausſichten hat, einen der Ehren
plätze zu beſetzen. Jn der Hauptprüfung, dem Dr. Fr. Rieſe-
Erinnerungs-Jagdrennen, ſuchen wir den Sieger
in der Gruppe Mein Liebling, Leopard, Milton, Sonntagsmädel,
Favoritin und Carlsminde. Letzterer lief im Karlkshorſter
Ofterpreis ein vorzügliches Rennen und ließ ſchon damals Favo
ritin und Leopard hinter ſich, ſo daß wir ihn hier als Sieger
erwarten, zumal er etwas im Gewicht begünſtigt iſt. Die
Schlußkonkurrenz, das Hannibal-Rennen, ſollte dem ehe-
maligen Graditzer Gletſcher einen Erfolg bringen. Nachſtehend
unſere genauen

Vorausſagen:1. Rennen: Halili-Nena Sahib II.
2. Orkus-Retter.
3. MinorcaOſterglocke.Bennewar-Marſhland II.

Hottenſtein-Kröſus.
Sleſene ſelee eer

7 etſcher(Retter) Sperrfeuer.ß cyſter Galopprenntag: Donnerstag, den 8.
orſ
Vorſchau auf BerlinHoppegartenGrunewald

Sonntag, den 4. Mai, nachmittags 235 Uhr.
Hoppegartener Ausgleich.

Mit einem ausgezeichneten Programm eröffnet der Union
Klub auf der geliehenen Grunewaldbahn ſeine diesjährige
Rennzeit. Leider geſtatten die Zeitverhältniſſe es noch immer
nicht, daß der Klub wieder auf n eigenen Bahn in Hoppe-
garten ſeine Rennen abhalten kann. Die Hauptnummer des
Eröffnungstages bildet der beliebte Hoppegartener Aus
gleich über 1600 Meter. Harlekin, der den Hannoverſchen
Ausgleich überlegen gewann, hat das Höchſtgewicht zu tragen.
Der Fünffährige iſt aber ſo gut im Gange; daß er auch unter
65 Kilo gewinnen könnte. Er ließ dieſem Rennen zuliebe ſein
Engagement am Mittwoch aus. Da Orilus dem Rennen fern-
bleiben ſoll, machen wir Wirbel, Mackenſen, Laubfroſch, Enga-
din, Goldſtrom, Kolmerhof und den leichtgewichteten Fra Dia-
volo als ſeine gefährlichſten Gegner namhaft. Alles andere hat
wohl nicht mehr als Außenſeiterchancen. Auch die anderen
Rennen find faſt durchweg gut beſetzt. m Preis von
Dahlwit ſtellt ſich der hochgehaltene Graditzer Glockenturm
als Dreijähriger vor. Der Hengſt hat ſich über Winter gut ent
wickelt, ſo daß er gleich ſiegreich bleiben könnte. Seine gefähr
lichſten Gegner ſtecken nach den bisher gezeigten Arbeits
leiſtungen zweifellos in Thunichtgut, Einhart, Blindgänger und
Marmolata. Für den Jnder Ausgleich nennen wir
Wellenbrecher an erſter Slelle, der dort einen Abſtecher auf die
Flachbahn unternimmt. Der Vierjährige entwickelte vor acht
Tagen in Karlshorſt im Hürdenrennen der Vierjährigen an der
Spitze eine ſo enorme Schnelligkeit, daß er dieſes 2000-Meter-
Rennen auch gewinnen könnte. Zu ſchlagen ſind Eſtella, Tan-
talus, Fürſt Popoff und Anemone, deren Start hier allerdings
zweifelhaft iſt. Nachſtehend unſere

Vorausſagen:1. Rennen: Armenier-Hallunke.
EdithRoſenbuſch.
Glockenturm-Thunichigut.
KorobyLot.
Harlekin-Wirbel-Fra Diabvolo.
Grundſtein-Mark Aurel.
Wellenbrecher-(Anemone-)Eftelle.
Anemone-Rheinpreußen.

Mai, Ka r J

h

Wacker--Sportverein Das Spiel dürfte ein beſonde
res Intereſſe dadurch gewinnen, daß Wacker den pokalſieger
herausgefordert hat, um das Ergebnis der Pokalſpiele einer Nach
prüfung zu unterziehen. Wie die Spielſtärke der beiden Mann-
ſchaften zu einander liegt, iſt ſchwer zu ſagen. Wenn auch
Wacker am Karfreitig gegen Halle 96 glatt unterlag, ſo zeigte
die Elf doch in der erſten Halbzeit ein ſo großes Spiel, daß man
ihr unbedingt das nötige Können zuſprechen muß, um mit dem
Sportverein fertig zu werden. Letzterer anderfeits muß trotz der
Niederlagen in Leipzig in guter Form ſein, wie ſein Sieg über
Sportfreunde am letzten Donnerstag beweiſt und braucht mit
voller Mannſchaft ſeinen Gegner ebenfalls nicht zu fürchten.
Wir halten beide Mannſchaften für einen Sieg ſtark genug und
enthalten uns jeder Meinung über den Spielgusgang. Ein un-
entſchiedenes Spiel würde unſerem Empfinden entſprechen.

Wackerſportplatz Olympiapark. Wir verweiſen nochmals
auf das morgen nachmittag 144 Uhr ſtattfindende Spiel zwiſchen
obigen Mannſchaften. Beide Mannſchaften werden mit ven
beſten zur Verfügung ſtehenden Kräften antreten, ſo daß ein
intereſſantes und ſpannendes Spiel im voraus zu erwarten iſt
und die Zuſchauer daher mit Recht auf ihre Koſten kommen
werden, weshalb ein Beſuch nur empfohlen werden kann. Der
rührigen Leitung des H. F. C. Wacker iſt es gelungen, für die
Pfingſtfeiertage in Halle folgende Spiele zum ſchluß zu
bringen: 1. Feiertag: Erfurter Sportklub, Meiſter von Thürin-
gen. 2. Feiertag: Hamburger Fußballklub Sperber.,

Favvprit-Sportplatz. 2 Uhr: Favorit III gegen Askania II.
355 Uhr: Favorit II gegen Sportluſt J. 5 Uhr: Favorit IV
gegen 96 IV.

L. B. C.- Leipzig gegen Halle 96. Der Halleſche Fuß
vballklub von 1896 hat den Sportbetrieb in größerem Um-
fange wieder aufgenommen. Den Spielen gegen Hertha- und
Minerva-Berlim wird ſich ein weiteres gegen eine Leipziger
Mannſchaft anreihen, und zwar wird es der altberühmte Leip
ziger Ballſpielklub oder, wie er in der Sportwelt kurz
genannt wird, L. B. C. ſein, der ſich morgen unſerem Gaumeiſter
auf ſeinem Platze ſtellt. Seit über vier Jahren haben ſich beide
Gegner nicht getroffen. Jhre Spiele in Friedenszeiten gehörten
zu den angenehmſten, die hier in Halle ausgefochten wurden und
ſind hier noch in guter Erinnerung. Der Krieg hatte den Ball
ſpielklub ſo heimgeſucht, daß er ſich mit noch drei anderen Leip
ziger Vereinen zu einer Sport gemeinſchaft zuſammenſchloß.
Jetzt ſind die Mitglieder aus dem Felde zurück und der L. B. E.
hat den Sportbetrieb für ſich allein wieder auf genommen. Erſt
am letzten Sonntag gelang es ihm, den Fußballklub von 1893 in
Dresden mit 5:0 zu ſchlagen und einen Beweis ſeines Könnens
abzulegen. Auch die knappe Niederlage durch Wacker mit 3:1
am Nationaltage ſpricht für das Können der Gäſte, da Wacker
Leipzig als eine der ſtärkſten Mannſchaften in Mitteldeutſchland
gilt. Das Spiel von L. B. C. ſoll durchaus ebenbürtig geweſen
ſein. Nach den Spielen gegen Berliner Mannſchaften iſt es nun
außerordentlich reizvoll, Halle 96 im Kampfe gegen eine Leip
ziger Mannſchaft zu ſehen. Das Spiel wird auf die Ausſichten
unſeres Gaumeiſters in den Spielen um die Mitteldeutſche
Meiſterſchaft wertvolle Streiflichter werfen. Hoffentlich iſt es
Halle 96 nach den unglücklichen Kämpfen gegen Berliner Mann
ſchaften vergömrt, in dem Sviel bleiben. Dae e ſiegreich gu Speel



Mittl. Rittergut oder
größeres Gut

zu kaufen geſucht.
Bevorzugt wird Objekt mit mehr Wald und Weide-
als Ackerwirtſchaft. Gute Gebäude Bedingung. An-
eng kann in' beliebiger Höhe geleiſtet werden.

ngebote mit Einzelheiten erb. unter O. 1474 an
Haasenstein Vogler A.-G., Leipzig.

„Bauerngut,
Zrot. Offerten unter Z. 1478 u v. argeſer Zeitung erbeten.

Stannſhäferet Vitenburg.

Der Verkauf ſprungfäbiger

Jährlingsböckeder Merw-zleſgſga-Iaſe,

bornlos und gebörnt, beginnt
mm Freitag, den 9. Mal, vorm. 10 Uhr.

Wagen auf Wunſch Bahnhof Vitzenburg.
Telegr.-Adreſſe: Vitzenburg-Nebra.

Poſtadreſſe: Nentamt Vitzenburg a. d. Unſtrut.

Anerkannt von der Deutſchen
Landwirtſchaftsgeſellſchaft. S

Deutſche ſchwarzköpfige Fleiſchſtammſchäferei re Oxfordſbire Zin gſt.
Gerigſ und Eiſenbahnſtation Nebra a. ug

Fernruf Nebra Nr. 1. Station der Linie Naumbg.-Artern,

Die Bock-NKuktion
hieſiger Jährlingsböcke findet

Donnerstag, d. 8. Mai, vorm. 11 Uhr ſtatt.
uchtleitung: Schäferei- Direktor
ohannes Heyne, Leipzig.

von Henldorff'ſche Rittergutsverwaltung, Zingſt.

Der Pferdezucht Verband der Provinz Sachſen
beubſichtigt in dieſem Jahre die Abhaltung von

Fohlen-Verſteigerungen
am Donnerstag, d. 26. Jnni, in Seehanſen (Altmark)

78: Juni, Leinefelde0. Jnli, Biémark (Altmarh)17: Jnli, Halle Saale
4. Sept., Biémark (Altmark)

11. Sept. Halle Saale)
23. Okt., Bismark (Altmarh)

Formulare z. Anmeldg verkfl. Fohlen (geb. 1916--1919)
ſend. an Mitgl. d. Pfda. „»Vbds., d. Viehverkaufsvereinig.
Bismark u. ldw. Vereine auf Wunſch die e Geſchäftsſtelle
des Pferdezucht- Verbandes in Halle (S.), Kaiſerſtr. 7.

Fleiſch-MerinoStammzucht

Niederſchmon.
u Bockverkauf

zu feſten Preiſen von 500 bis 900 Mark
ift mit dem heutigen Tage eröffnet.

Zuchtleiter: Theodor Larrab, Waldſieversdorf.,

K. SchillingNiederſchmon, Poſt u. Station, Kreis Querfurt.

Abſchlüſſe n Früh u. Herbſtgemüſe

vermittelt für größeren Kommunalverband koſtenlos
Kornhaus-Genoſſenſchaft Halle.

Ste cklinge a vrſen
verkauft

Rittergut „Schieferhof“ in Obhauſen.

Ca. 150 Zentner
FutterrübenStecklinge

(Weiße Zuckerfutter)
dat ſofort abzugeben

C. Wentzel. Teutſchenthal.
Futterrübenterne zum i billigſten Tagespreiſe.

Rote Cdendorfer Rathzngt
per Ztr. 225 min.

Säcke einſenden.

2

4

e

Hausgrundstücke
in Mersehburg a. Saaie,

alierheste Geschäftslage,
nach s Strassenfronten gelegen, geeignet für Industriezwecke,
Kaufhaus mit Passage usw., im ganzen zu verkaufen.

Offert. unter V. 5868 an Huvag Haasenstein
Vogler, A. G.), Halle a. S., Gr. Ulrichstr. 63.

G. m. D. n. Baroe Senlachtvol.

Telegramm Adresse Schlachtpferde. Fernsprecher 1029,
Wir sind dauernd Abnehmer von

Schlachtpferden
ma Zahlen höchste Preise.

XNotschiachtungen werden ſederzeit schnellstens n. korrekt ausgeführt.

Böhlert, Herm., Halle 3. Glauchaer Straße 7R, Fernzprecher 1568.Hollan Arthur, Halle a. S., Torstraße 43, 2403,
Möbius, Arthur, Halle a. Langestrabe 21/22,
Möüller, Herm. Halle a. S., Pünnerhöne 41,
Puppe, Aug. üalſe 3. S., Gr. Steinstraße 67,
Quandt, Herm. Halle a. S., Langestraße 20/23,
Strämer, Paul, naije 3. S., Kl. Sandberg 14,
Thurm, johannes. Halle a. S., Glauchaer Straße
Thurm, August, Halle a. S., Reilstraße 10,
Weinrich, Karl, Halle a. S. Böllbergerweg 38,
Zaubltzer, Max, Halle a. Steinweg 53,

Nerino- Fleischschaf- gtanmterge

Weddegast i. Anhalt.
Post Kleinpaschleben. Fernruf Bernburg Nr. 482.

Der Verkauf der Jährlingsböcke be-
ginnt am Freitag, den 9. Mai, 11 Uhr.
Einfuhrerlaubnis des Kommunalver-
bandes ist von nicht in Anhalt woh-
nenden Käufern mitzubringen. Wagen
auf Anmeldung in Bernburg, Biendorf

0der Wulfen.
n

H.

Züchter: Th. Larrass D. Wagner.

mmmm

Merino Fleisch Stammschäferei
Niederrossla

Post: Mederrossla, Station: Apolda. Fernruf: Apolda 162.
Der freihändige Verkauf hlesliger

Jährlings-Böckse, hornlos und gehörnt,
beginnt Anfang Mai

Zuehtieitung: Johannes Heyne, Leipzig. Heinrich Bührig.

Wieſeper ars zu pachten geſucht.
Offerten mit v und Lage erbitten

Rudolf Eckhardt Co., Halle a. S

W Wieſe D
Nähe Halle a. S. zu ſofort zu
kaufen geſucht.

Johannes Schaal. halle a. S.

Montag, den 5. d. Mts. ſteht ein h
prima Jeverländer hochtragenderKühe n. Färſen

wie Zuchthullen

er brv Tiere)zum Verkauf.Hotel Rotes do G. Naundorf,

Garten-, Held-
und Scheunen-

harken
zu haben

Holzhandlung,
Mansfelder Str. 41.

Zucerrübeuſamen,
3000 Zentner, nach Magd
burger Normen und Kal
ſtickſtoff 18/21 ſofort zu
kaufen geſucht.
Riehter. Magdeburg,

Viktoriaſtraße 3 pt.

Ein faſt neuer

Landauer,
desgl. 1 offener Ver
ſiter und 1 Reitzeug
*reiewe r zu än.tseh,Schoriſhteſtrae 41.

Kanie Hasen-, Kanin- u. andere
Felle, vahle höchste Pr. A. Franzn. Mſcnase Ströbeck bei Halberſtadt.
beiprig-Grobzschocher, Hauptstr.

er tungKuktion2 e
am Momagn. Dienstag le uſ n

anf dem ſtädtiſchen Se wen
Königsberg i. Pr. w. e tom n m

und zwar((l. 26 Pferde ältere, alſo n
darunter etwa 100 beſonders qualtvorgemuſterte Pferde. i

Jedermann zur Auktion zugelgff
Zeiteinteilung: en.

Am Montag, den 12. Mai 1919, vorm.Vorführung der 2 der T Han en
vormittags 11 Ubr: Beginn der di

Am Dienstag, den 13. Mai 1919, v rn
Fortſetzung der Auttion Uhr

Ausſtellungsverzeichniſſevon 1 Mk. von der e
berg i. Pr. zu beziehen. Es werdenanſſalſen beſtätigte Scheds in Zeit u e

Laudwirtſweſtslammer ſr d. nd m

Äe?.Y]heh engere e.13. Bullenprämnerin

Verbandes ſür die zucht des ſchwarz
Fieſlandrindes in der Provinz äuhn

vormittags 8 Uhr

13. Bullenprämiierung
ſtatt. 140 Bullen aller Jahresklabewerb. 9op ſen tfeten m

Mittag 1 Uhr ſchließt ſich an die Prämit
69. Suchtvieh Verſteigerung

an auf der ca. 100 Bullen im Alter von
die alle an der Prämiierung beteiligt waren, zum den
ger nern kommt bier alſo ein großer Le
beſten en Bullen ans dem Verband zum JertW e verſendet koſtenlos ab 10. Mai die Geſche

ſtelle des Verbandes Halle, Kaiſerſtraße 7.
ei der Verſteigerung müſſen Käufer an

z Provins Sachſen eine Beſcheinigung der Ortsdet
A Amtovorſtebers) vorlegen, daß die zu kann

ere eigenen Betriebe zurim Zucht verwagwerden, auswärtige Käufer die Einfubrerlagy
der zuſtändigen Provinzial bezw. Landesfleiſchie

Auktion.
Dienstag, den 6. d. Mts., vormitt333 folgende Tage findet im Geſangenacet n 8

berg im Auftrage d. Reichsverwertungsamts u
Es kommen noch dazu:

Kinematograph, Wäſchetrommein, Kartn

ſchälmaſchinen, Kartofſelwäſcher, Hart
ſortiermaſchinen, Schrot- und Knochenm

Kohlſchneidemaſchine
öffentlich meiſtbietend gegen Barzahlung. Die eſind gebraucht. re Folge von 8 Ubr h

Ungo Stelnieke, Auktionator,Halle g. e ergerhtete 27. Telephon e

rima lunge e m

Küe mit n Mutte

kälbern hat zum Verkauf ſtehen

J. Polak, valle a.
Stallungen: Hof „Wintergarten“

Magdeburgerſtr. 66. 40
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Stammſchäferei
Münchenlohra

bei Wolkramshauſen.
Der Verkauf meiner

MerinosHleiſch-
Schaf Böcke

findet ſtatt am
Dienstag, den 13. Mai,nachmittage 2 Uhr.
Wagen auf Verlangen inc lkrume bauer
Züchterv. NeetzowStralſund
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Kartof

Karty

Frühjahr und Sommer geh
Entzückende Neuheiten in

Alle Art Hüte werden
nach nmeouesten Formen

umgearbeitet.
Vorzügliche Panama- m.Damen- Hüten, Mädchen- umcl Kingerhüten. Strohhut W äceheres

LAeforwng 4rekt ab Fabrik. deshalb auserordentlieh preiawert. 7 und -BRleicherei.rer T v a Fran Zonk, P kl. Berlin rergggeeber Eretie faehmannieene Arden.

Feindlichet rin Hürhen

e

der BVerſtärkmg

m heraus an die Oſtfront

e

m Schutze des Vaterlandes!
villise aller Waffengattungen

ntereſſe urd a e
T vie on Tr tn außer
Fi et e vharenen onderen

dringend benötigt:
Nachrichtenofſiziere, welche

ie vpolni h e Sprache beherrſchen.

e ünteroffisieren und Mannſchaften:
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werden auch weiterr gen verliehen.

Bedingungen:
Sziplin. Mobileeigen guge S t

zg. 77 r valö der e
alichen un gundigung wie

apiere ſ.mee für weichen
Bezahlung erfolgt.

S Meldung
hauptwerbeſtelle O. K. Nord

n magdeburg, Baracke am
udenburger Tor, und bei allen

Garn.hezirus bezw.

guf, deutſche Männer,
iſt das Vaterland in der
ſeit der

eilt Kenſen daten r

in Hannover.
angs anſtalt für alle deutſchen Reichs-,

d Fommunalbramten, Geiſtlichen, Lehrer,
uen, Rechtsauwälte, Aerzte, Zahnärzte, Tier
otheker, Jngenieure, Architekten, Techuiker,
niſche Angeſtellte n. ſonſtige Privataugeſtellte.
ſicherungsbeſtand 434 448 998 Mark.dernögensbeſtand 193 346 951 Mart.

Fewinne werden zugunſten der Mitglieder der
richerung verwendet. Die Zablung der Divi-die von Jabr zu Jahr ſteigen u. bei läugerer z

tuugödaner mehr als die Jgsbresprämie be
önnen, beginnt mit dem erſten Jabre Die
zanze Dauer der Lebens und Rentenver-
gen zu zahlende Reichsſtemvelabgabe von
ine trägt die Vereinskaſſe. Betrieb ohne be
en und des bald niedrigſte Verwaltungs-

rechnen kann, wird ſich aus den Druckſachen des
davon wegen daß der Verein ſehr günſtige
ungen zu bieten verrnag, und zwar auch dann,

m von den Prämien anderer Geſellſchaften, die
von Boniſikationen, Rabatten uſw. in Ausſicht

r gingen in Abzug bringt. Man leſe
n 7; und Rabatte in derbez. Zuſendung der Druckſachen erfolgt

ſtenfrei dut e Preuss ichen Beamten- Vereins in hansover.

n drudſachenan forderung wolle man auf die Ankündigung
in dieſem Blatte Bezug nehmen.

Jugendſtimmen,
h dritt für die gebildete, r In

ſtreng völki auf chriſtlicher Grunde g. Zum Gedankenaustauſchen Vor dem Kriege auch das Blatt
Jſährigen Auslandsdeutſchen.

Herausgeber; Kurt Diete.
gang halbjährlich im voraus 3 Mark, Probe-
o e ungen beim Jugendſtimmenverlag:
ete in Eisleben.

3 Qualitäten lietere ich laufend an Kauf- und
et, auch Herren- und Damen-MaBbgeschäfte:

n Damen Hänſel

ehr großer Farben Auswahl.
ten Stoffen, allen Grövben und

verschiedensten MHacharten
empfiehlt preiswert

hnee Nachfolger
A. F. Edermann Gr. Steinstr. 84-

-c]q-„„„J c„-d—-=„J„J]-„vjv1C pTj1]122

in ung Ausfuhr-
nach und von den beſetzten Gebieten

Wilegert, Bernburg

41] Elberfelderstadtanleihev. 1919.

Genehmigung i der Stadt Elberfeld die Kusgabe Leorm Hritannig,Durch winſſſerielle

ener Knieihe von 30 Millionen 1Die Anleihe dient zur Fundierung W und Kriegswohlfahrtazwecke S 9066) Fernruf 365.
jährlich zuzüglich erſparter Zinſen

gemachten Ausgaben. Die Tilgung ſinbe ſt Nö

Künstliche45

5 m

O

y 9

Rehanälung

all. Jahn-Hellanstat

Gr. Ulrichatr. 11I II.

durch fweihändigen Ankauf oder Ausloſung zum Nennwert, beginnend im Jahre 1928,ſtatt. Die letzte Genehmigung einer Anleihe für die Stadt Elberfeld datiert vom Jahre I öse je

1908. Die Etats verhältniſſe der Stadt, deren Gemeindevertretung eine bürgerliche Ver
tretung aufweiſt, ſind geordnete.Das untenverzeichnete Konſortium hat von der Stadt Elberfeld M. 20000000. risieren
obiger Anleihe übernommen und bringt dieſelben hierdurch zum freihändigen Verkauf.

Anmeldungen

nehmen entgegen

J Hauben- Netze
um Kurſe von 985 ſ eſſen rei Sia v t. Dtzd. 20,00

z rade d Bankhaus Friedrichdie Zentralſtelle des Sparkaſſen Giroverbandes Sachſen h größte Ausw. billige Preiſe.
Thüringen Anbalt,

Z g. M. das Bankhaus J. Drepfue 4z Bankhaus Simon Hirſehla
Bankhaus H. Kretz rdas Bankhaus Jacquier Securings,inin Düſſeldorf das Bankhaus B. Simon Co.

n Gotba das Hoſbankhans Max Mucller,Elberfeld die ſtädtiſche Spvarfaſſe,
in Dresden das Bankhaus S. Mattersdorſ.

Ankauf von ausge-
kämmt. Damenhaar

J Zopf-Sioebert,e u nur Leipzigerſtr. 23

Die Anleihe iſt mit Januar Juli Zinſen ausgeſtattet, wobei der erſte Hinsſchein Vedto c 50 Mx.
am 2. Januar 19230 fällig iſt. Die Anleihe iſt eingeteilt in Abſchnitte zu Der Sehlager der Saison

Emsger PastillenM. 5000. M M. 2000. M. 1000, M. 500, m. 200. v gegen Husten und Grippe,
schön verpagckt in Falt-Die geſermg der Stücke erfolgt vorausſichtlich Ende Juni. Den Schlußnoten 2ehaehteln 40

ſtempel trägt der Käufer. Die Einzahlung hat bis zum 15. Mai zu geſchehen i g.
Magdeburg, Frankfurt a. M., Effen,

düſſeldorf, Gotha, Elderfeid,
To en aus reinT. n Wal 1919. S Malaaneker Stück 38.
Rigarren- Aitrappenmit Süßigkeiten geſülltFriedrich Klbert. Zentralftelle des Sparkaſſen Giroverdandes e Stück 24.-

Sachſen-Thüringen-Anhalt. Bauer 100 Bil. S.Muzter geg. Wertsendung!J. Dreyfus 4 Co. Simon Hirſchland. Jacquier Seeurius. I Nar fur Wiederverkauter
C. H. Kretzſchmar. B. Simons Co. Hhofbankhaus Max Mueller. Orossinten Sonderoffer 18

Elberfeld.
T S ee t e i r 9

J. F. Weber, Gasel,Chekel.- u. Fuckerwaren-Grebhe ſie

Freiwillige!
Tretet ein bei dem

Jäger-Bat. Braunſchweig
(Reichswehr).

Aufgabe: Aufrechterhaltung von Ruhe und Ordnung an den Grenzen unſeres
Vaterlandes und im Jnnern, insbeſondere in unſerer engeren Heimat Braunſchweig.

Es werden vorläufig aufgeftellt:

3 Jäger-Kompagnien,
1 M.-G.-Kompagnie,
leichte Minenwerfer-Kompagnie,
1 5ug der Jnfanterie-Nachrichten-Kömpagnfe.

Abzeichen: Silberner Eichenkranz mit ſpringendem Pferd am Kragen, an
der Mütze Cotenkopf.

Kufſtellungsort: Braunſchweig.
Bedingungen: Unbedingte Unterordnung unter die Befehle der Offiziere und

Unteroffiziere, Anerkennung der Militärſtrafgeſeze, der Disziplinarſtrafordnung und
der Kriegsgeſetze.

Vorläufig werden nur ausgebildete Mannſchaften angenommen (für Auf-
nahme unausgebildeter Freiwilliger erfolgt ſpäter ein neuer Aufruf).

Bei Anmeldung Milufärpapiere und Uniform, falls vorhanden, auch Aus
rüſtung mitbringen.

Mobile Löhnung, freie Unterkunft, freie Verpflegung, Ausrtüſtung, Familien
unterſtützung geht weifer bzw. kann nach den Geſetzen bewilligt werden.

Es wollen ſich melden: Offiziere, Sanitätsoffiziere, aktive
Komp.Feldwebel und Unteroffiziere. Als Kompagnieführer werden
nur Hauptleute genommen.

Dann Jäger, Jnfanteriſten, M.G.Schützen, Artilleriſten,
leichte Minenwerfer, Muſiker (Hoboiſten), Spiellente, Schneider und
Schuhmacher, Schreiber, Köche, Fern precher, Blinker, Brieftauben
wärter, Fahrer, Sanitätsunterofſiziere, Maſchinenſchreiber, Waffen-
meiſterperſonal, einige Kavalleriſten (Pferdepfleger und Friſeure).

Meldung in

Braunſchweig, FallerslebertorKaſerne.
Moldenhauer, Major und Kommandeur.

Die Werbungen werden genehmigt.

Für den Zentralrat: Der kommandierende General
Schaper. Schmidt v. Knobelsdorf.

man Ghergchlema
so Erzsgebirge.

StArKkate nattärliche Radiumwüässer
der Welt (bis 5500 M. RE.)

a

1918 neun eröffnet.
Bade-, Trink- und Elinatmungskuren beiRheuma, Gicht, Ischias, nervösen Störun gen
9 usw. während des ganzen Jahres.

orniche Lage. Gute Verpflegung gesichert.
Veroand hochradionaktiver Wäsaser

an Hauaatrinkkuren.
e e duron die Badeve rwaltung.

mit n ſſeden a i Im
5 Eröfinet den 1. ha d. nun

SolbAder und andere medlzinisehe Bäader. Einrich-
tungen für Gezollkzehaſte u. Elnzel-Kinatmung von

Ssoledanuat, 5 Wratdlert änzer von insgesamt 1821 m länge.
Besucherzahl 1913 5432 ohne Durchreisende,

Monte tie t t3 n e M Die L tabtkt KRTAXEAuskunft erteilt die städt. uryerwaitunz.
e rer ereee FernDr. med. K. Seohnlve's

Iſt e der r Kaiſer r
Um der Wahrheit und Serechtgkein und um der zu

künftigen Entwicklung willen muß unſer ganzes Volk
darüber aufgetlärt werden. Dieſes h von Kurt
Diete ging im Jannar ſchon in 15 000 chen hinaus.
Jeder Patriot mu 9 verteilen helfen.

30 Stück 1,50 Mt., 100 Stück 4 Mk.Beſtellungen dem endſtimmenverlag Kurt
niote in Eidiede, Svgend.t e



Mittl. Rittergut oder ler Ohrene Ha e AuktionHausgrundstücke cent
als Ackerwirtſchaft. Gute Gebäude Bedingung. An in Mersehburg J. Saalse, anf dem ſtädtiſchen Viehboß I
ablung kann belſebiger Hobe gerege7 Königsberg i. Pr.Roſenan. Es kommene mit Einzelheiten erb. unter O. 1474 an ad wer enallerheste Geschäftslagse, in. 0 Pferde erntete

darunter w rr eS v naeh 9 Strassenfronten gelegen, geeignet für Industriezwecke, S Jedermann zur Luktion earel

Bauerne aſſen,Bau ern ut Kaufhbaos mit Passage usw., im ganzen zu verkaufen. Zeiteinteilung:
Am Montag, den 12. Mai 1919,ea, 9180 Morgen in der h Offert. unter V. 5868 an Huvag Haasenstein 4 Vor übrung der Piexde an der u d nn

hen ler Z. 1178 an die Veſchaſtenene Vogler, A.-G.), Halle a. S., Gr. Ulriehetr. 63. um la I übr Seginn der Auln
hleſer Zeunng erbeten m Dienstag den 15. Mai is19 vormFortſetzung der Auktion. Uhr

Ausſtellungsverzeichniſſe ſindne e z erg r. zu beziehen. were J anſtalten beſtätigte Schecks in Zaviunt don BannLandwirtſchaſtslammer für d. v M

ar Jervertmng rn Kehlhetthlerän 13. Hullenprämüermm

Halle a. S. Büro: Schlachthot. I 69. ZuhhkviehHerfteigen

Der Verkauf Wrnnoſabiere Schlachtpferden I Lerdandes für die zucht des ſhwanhn
Jährlingsböcke a Zahlen höchste Preise. eder M erino Fl iſ ch h af-R 9 ſ Notschlachtungen werden ſederzeit schnellstens n. korrekt ausgeführt. vormit tag s 8 ühr ai o

t Böhlert, Herm., all Glauchger Straße Fernsprecher 1568. findet imbornlos und gebörut, beginnt c h. ren 2408 „Gaſthof zum Viehhof“ zu Sterdg
die

13. Bullenprämiierun
cm Freitag, den g. Mal, vorm. 10 Uhr. Möblus, Arthur, Halle a. S., Langestraße 21/22,

ſtatt. 140 Bullen aller Jahresklaſſen treten
Wagen auf Wunſch Bahnhof Vitzenburg. Muller, Herm. Halle a. S., Plännerhöhe Al,

bewerb.
Puppe, Aug., Halle a. S., Gr. Steinstraße 67,

Mittag 1 Uhr ſchließt ſich an die Prämij

ſereirigne

Bl G BIn

äferei Pitzenburg.

Telegr.-Adreſſe: Vitzenburg- Nebra. Quandt, Herm., Halle a. S., Langestraße 20/23,
Voſtadreſſe: Nentamt Vitzenburg a. d. Unſtrut. Strömer, Paul, Halle a. S., Kl. Sandberg 14,

Thurm, Johannes. Halle a. S., Glauchaer Strase 79, ermThurm, August, Halle a. S., Reilstraße 10, 69. Suchtvieh- VerſteigerungAnerkannt von der Deutſchen Weinrich, Karl, Halle a. S. Böllbergerweg 36, am auf der ca. 100 Bullen im Alter von 2
die alle an der Prämlierung betelligt waren, zum de
gelangen. Es kommt bier alſo ein großer Teil
beſten jungen Bullen aus dem Verband zum d.

III

Zaubitzer, Max, Hali SteinwegLandwirtſchaftsgeſellſchaft. aubitzer, Max, Halle a. S. Steinweg Sà,

Verzeichniſſe verſendet. koſtenlos ab 10. Mat die Gein
ſtelle des Verbandes Halle, Kaiſerſtraße 7.

Bei der Verſteigerung müſſen Käun Provins Sachſen eine Beſcheinigung der Bicn
(des Amtosvorſtehers) vorlegen, daß die zu kau

Jhte lter dingtſtammſchäferei er Orfordſhire

Poſt- und Eiſenbahnſtation Nebra a. Unſtrut.Fernruf Nebra Nr. L Station der Linie Naumbg.-Artern. S Tiere im eigenen Betriebe zur Zucht dDie BVock- Nuktion Nerino-Fleischschaf-Stammherde e e er
wonderetao d a en. r tat Weddegast i. Anhalt. Auktion.

z inpaschleben. Fernruf Bernburg Nr. 482. Dienstag, den 6. d. Mts., vormittS r Post Kleinpa s und folgende Tage findet im Geſanoenager du
von Hehdorff' ſche Rittergutsverwaltung, Zingſt. Der Verkauf der Jährlingsböcke be- bers im Antrage Tee mis AntinEs tDer Pferdezucht Verband der Provinz Sachſen S ginnt am Freitag, den 9. Mai, 11 Uhr. Kinematograph, Wäſchetrommeln, I ſützt da
beabſichtigt in dieſem Jahre die Abhaltung von Einfuhrerlaubnis des Kommunalver- ſchälmaſchinen, Kartofſelwäſcher, an
Fohlen-Verſteigerungen bandes ist von nicht in Anhalt woh- ſortiermaſchinen, Schrot- und Knochen
S Vonierens d e. Juni Cartanſen Gier enden Kaufem mitzubringen Wagen Fohlſchneidemaſchire h

17. Zu a n An auf Anmeldung in Bernburg, Biendort e Sehekechen van Fern De Preuß
i r lmarb oder Wulfen. Ungo Steilnieke, Auktionator,z u 23. Okt., Bismark (Altmarh) v Halle S Leipigerſtraße T Elevbon uFormulare Anmeldg vertfl. Faplen geb. tol6--asi9 Züchter: Th. Larrass D. Wagner.

leute in Vereine auf Wung bie Gehen e Se Frima junge bochtrauneedes Pferdezucht- Verbandes in Halle (S.), Kaiſerſtr. 7. Aiiminnimm 7 mir e K O 9 Peter

u e c h W W Wie AngeJ ina, z Flsisch St hätfers tn ühe tench-Merino-9 Ammzu Merino Fleisch Stammschäferei e mit ſchönen un

Miederrossla nNied erſchm on. Post: Mederrossla, Station: Apolda. Fernruf: Apolda 162. lkälbern hat zum Verkauf ſtehen hagen, den

B ck f Der freihändige Verkauf hlesiger J. Polak, Halle g. 6, ever V ver t vänrlings Böcke, hornlos ung gehörnt, e
zu feſten Preiſen von 500 bis 900 Mark z z m rdnen kannift mit dem heutigen Tage eröffnet. beginnt Anfang Maf. n
Zuchtleiter in g. Zuchtieitung: Johannes Heyne, Leipzig. Heinrich Bührig. m J e e a
Niederſchmon, Poſt u. Station, Kreis Querfurt. a Wr T Garten, Held R e enAbſchlüſſe in Früh u. Herbſtgemüſe und Scheune e
vermittelt für größeren Kommunalverband koſtenlos uornhausGenoſſenſchaft Halle. per 1919 zu pachten geſucht. I JugeK 26 ſ ſch ft S C p Offerten mit u s t n s ch ar e n G Wohin für

Geio Rudolf Eckhardt Co., Halle a. S. en m v egelbe Wi r S Sprung-böol andlun S V p g De dSte nar Eckendorfer) i ieſ e Holzhan n 7g e wuru wegt d
Nähe Halle a. S. zu ſofort zu M veredeltes Land SieQualitAlter Scheeren n hauſen kaufen geſucht. Zuterrübenſamen, e

Tohannes Schaul. Halle a. S. h än. Stammſchäferei geſunde, ſchwereCa. 150 Sentner e 7 ſahen r ſoll Münchenlohra große Tiere, empftkaufen geſucht.2utterrübenSte lin Montag, den 5. d. Mts. ſteht ein Transport Riehter. Magdeburg, bei Wolkramsbauſen. Fftagtsgnt ärtedritznn ne

prima Jeverländer hbochtragender Viktoriaſtraße 3 pt. Der Verkauf meiner hbaringen
M e Domänenrat Eduard ver zroW

Weike Zuckerfutter) i äyſe Ein faſt neuer Merino-Hleiſdat ſofort abzugeben mnnmnnnnnmminnſſinnnmnmn m ten StoffeO. Wentzel. Teutſchenthal V Kühe u. Färſen u Schaf s r an u
sukterrübenlerne zum billigtten Lagespreſſe. F. Zuchthullen desgl. 1 offener Vier h en le h ehne

Edeni bochkeimſäbige S (KerdbuchTiere) ſtzer und 1 Reltzeug Dienstag den Mai, r e ine a. A. z
Rote Edendorfer J. Nachzuqht zum Vertanß wachenr. Pletseh,per Ztr. 225 Mk. G. Naundorf. Schwetſchkeſtraße 41. Wolkramshauſen in mSäcke einſenden. Kaulo Hasen-, Kanin- u. andere Züchterv. Neetzow-Stralſund ngen nach

WiegR. ch a o i, Ströbeck bei Halberſtadt. e nar i Reckstroh, Amtsrat



nach neuesten FormenEntzückencdee Neuheiten in eznsesrveitet.
Vorzügliche Panuma- m.Damen- Hüten, Mädchen- ung Kindernüten. Strohhut- W Aseherei

LAeforung asrekt ab Fabrik. deshalb auerordentlieh preiswert und -Bleicherei.un T e ar Franz Zonk, t kKil. Berlin z ergebe Kreiſe faehmannſeete Arden

Für Frühjahr und Sommer n mat n

Künstliche

7 W g

e
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Rehandlung4 Elberfelder Stadtanleihev. 1919.
an. Zahn-ellangtann

u Durch winlſterielle Genehmigung iſt ber Stadt Elberfeld die Kusgabe e (rorm. Rritannia,im heraus an die Oſtfront einer Knleihe von 30 Millionen et Gr. Vlvichatr. 11 II.I e Die Anleihe dient x Fundierung und Kriegswohlfahrtszwecke PFornrufum Schutze des Vaterlandes! 9 gemachten Ausgaben. Die Tilgung findet 1 jährlich zuzüglich erſparter h D. n er e
er Waffengattungen: durch freihändigen Ankauf oder Ausloſung zum Nennwert, beginnend im Jahre 1928, Jh d Bann dghe ſtatt. Die letzte Genehmigung einer Anleihe für die Stadt Elberfeld datiert vom Jahre Wasohe

e do Nord n 1908. Die Etatsverhältniſſe der Stadt, deren Gemeindevertretung eine bürgerliche Ver zT die Offront zur S L e tretung aufweiſt, ſind geordnete. J F ihalb der z Rennen kensüigt: Das untenverzeichnete Konſortium hat von der Stadt Elberfeld M. 20000000. risleren
richtenoſſiziere, welche I obiger Anleihe übernommen und bringt dieſelben hierdurch zum freihändigen Verkauf. z auben t otz g

ſche Sprache be herrſchen. Anmeldungen
Stück 1,75 Mk. Dtzd. 20,00d Mannſchaften:

Menrerſese zum Kurſe von ſpeſenfrei h Zöpfeher für Artillerie. nehmen entgegenen e n verlieben Magdeber W 7r r n wen i S arkaſſen Giroverbandes Sachſen l arbßte Ausw. billige Preiſe.

Sedius ankauf von ausge4 C 5 ge t a ger z Hant e t khämmt. Damenhaarr mar,e liche Zulage a das Banthaus Jacguier curie e e h n Zuüſerdorf das d Je n Zop f-Sieber t,u ndigun wie e otba as Hoſbankhaus g.a v v l Elberfeld die ſtädtiſche Sparſa e, 77 Leipzigerſtr. 2
in Entlafſmgsanzug, für wrichen e in Dresden das Bankhaus S. Mattersdorf. er u goBezahlung erfolgt. e Die Anleihe iſt mit Januar Juli Zinſen ausgeſtattet, wobei der erſte Hinsſchein rente o. Ware 2. 90 M.

Meldung am 2. Januar 1920 fällig iſt. Die Anleihe iſt eingeteilt in Abſchnitte zu her chiasgt e ge
mer Pas enuhrn werbeſtelle O. t. noro m. 5000. M. 2000. M. 1000, m. 500, m. 200. h e ha beburg, Barache am e Die gieſewng der Stücke erfolgt vorausſichtlich Ende Juni. Den Schlußnoten zehachtein 40

astilienudenburger Tor, und bei allen ſtempel trägt der Käufer. Die Einzahlung hat bis zum 15. Mai zu geſchehen. r Htuer 45

ommand. e ein.irus bezw. Garn. U e Megdedurg. Frankfurt a. Effen, Berlin Tat 1919. S
e Düſeldorf, Gotha, Elderfeld, i rigarren- Aitrappenuf, deutſche Friedrich Albert. Dentralftelle des Sparkaſſen Giroverdandes i tn

Vaterland in der I Sachſen-Thüringen-Anhalt. 100 Bil. unghützt das teſten Gefahr Z. Dreyfus a Co. Simon Hirſchland. Jacquier Seeurius. Mar Tr Wiederyerkauter:
it der ernſte C. H. Kretzſchmar. B. Simons Co. Hofbankhaus Max Mueller. Orossiaten Sonderofferte.

n 4 Sparkaſſe Aberſels M I. F. Weber, Basiel,Chekel.- u. Iuckerwaren-Grobhdlg.
eeVehſg Reamler geren S 2 n

ehhernngégnſtalt für e e J r e i w ilIlIi g e 8 r Oherschlema
ſind Fommunalbeamten, Geiſtlichen, Lehrer StArKkate natärlieche Radiumwäüsser„Rechtsauwälte, Aerzte, Zabhnärzte, Tier

man e Tretet ein bei dem rte u. ſonſtige ataugeſtellte.igcringsecſtunt 434 448 998 Mart. 1918 neu eröffnet.r 193 346 951 Mark. 4 eGewinne werden zugunſten der Mitglieder der ä e a. r 9 u n w e Baa. Triat- a Einatm znuednren bei

ſicherung verwendet. Die Zablung der Divi 8 7 7 Jdie von Jahr zu Jabr ſteigen u. bei läugerer S faer: r z z 35 7 a t rtungödaner mehr als die Jgbresprämie be- Keichswehry. iche Lage. Outo Verpflegung gesiche

P ne nd Die Verunand hoehradionktiver Wäss erganze Dauer der Lebens un entenver- Horn uren.l Anufgabe: Aufrechterhaltung von Ruhe und Ordnung an den Grenzen unſeres 8 r g.en zu zablende Reichentemvelabgabe von Baterlandes und im Jnnern, insbeſondere in unſerer engeren Heimat Braunſchweig. n e e e e
nie trägt die Vereinskaſſe. Beirieb ohne be Es werden vorläufig aufgeftellt: eenten und desdald niedrigſte Verwaltungs: z Jäger Kompagnien

i drechnen kann wird ſich aus den Druckſachen des 1 M. G -Kompagnie,
avon überzeugen, daß der Verein ſehr günſtige

8 F
e in dte nende ſerzompagnit an ſſclieſes ind ſener J i Tun

on Bo iſikationen, Raba uſw usſicht ug der Jnfanterie-Nadhrichten- ömpagnie. (Bahnatrecke Leipzig-Corbetha).Vergünſt Ab bri Man 1 zn en ſheenet nt Slabatte in h Abzeichen: Silberner CEichenkranz mit ſpringendem Pferd am Kragen, an an Erüfſnet den I. al d. I. mm
der Mütze Cotenkopf. Solb der und andere medlzinisehe Bäder. REinrich-icheynng. Zuſendung der Druckſachen erfolgt

ern koſtenfrei du tungen für Gesollsehaſte- u. Einzel-Kinatimung vonea des Preussischen Beamten Vereins in hansover. 2 solle t. b Oradierak t 1821 m ler Drucſachenan forderung wolle man auf die Anklndigung Kufſtellungsort: 2 raun ſ ch we 9- n 1515 h r r
h e e e Bedingungen: Unbedingte Unterordnung unter die Befehle der Offiziere und mJugendſtimmen, e ecegeerennunz der Militärſtrafgeſetze, der Disziplinarſtrafordnung und z e
ariit für die gebildete, r Vorlänfig werden nur ausgedildete Mannſchaften angenommen (für AufKreng vsltiſch auf chriſtlicher Grund e nahme ungusgebildeter Freiwilliger erfolgt ſpäter ein neuer Aufruſ). n

lich. zukunft zG ehe Be de Kriege n Bei Anmeldung Militärpapiere und Uniform, falls vorhanden, auch Aus

jährigen Auslandsdeutf rüſtung mitbringen. edetgusgeber, Diet t e. Mobile Löhnung, freie Unterkunft, freie Verpflegung, Ausrüſtung, Famillen- J
ſaſblabriich im voraus 8 Mark, Probe- Y. nnterſtützung geht weifer bzw. kann nach den Geſetzen bewilligt werden. e Kärksfe Sole Deufschlarids

t E r were e eim Jugendſtimmenverlag: Es wollen ſich melden: Offiziere, Sanitätsoffiziere, aktive e Das ganze Jahr effen.
Qualitäten liefere ich laufend an Kauf- und Komp.Feldwebel und Unteroffiziere. Als Kompagnieführer werden M en
et auch Herren- und Damen-Maßgeschäfte: J nur Hauptleute genommen. e S a eDann Jäger, Jnfanteriſten, M. G.Schützen, Artilleriſten, J Auskunft erteilt die städt. nen

leichte Minenwerfer, Muſiker (Hoboiſten), Spi elleute, Schneider und i e erreeee r hSchuhmacher, Schreiber, Köche, Fern precher, Blinker, Brieftauben- Sanatörion Fin Boiahorg

anen an Wiker, Fahrer, r r e Das gang Jahr ad P f
x 3 D.

meiſterperſonal, einige Kavalleriſten (Pferdepfleger und Friſeure e J mherhurn ſt vaih

sehr großer Farben Auswahl. t Meld i me allen Grölben und eldung inrschle t Machart 2 d 44 5e acharten Braunſchweig, Fallerslebertor-Kaſerne. de u 2ehnee Nachfolger Moldenhauer, Major und Kommandeur. r aſſer geſlohen
Um der Wahrheit und Gerechtigkeit und um der zu

2.8. A. F. Ehermunn Gr. Steinstr. 84- Die Werbungen werden genehmigt. künftigen Entwicklung willen muß unſer ganzes Volk
darüber aufgetlärt werden. Dieſes Flugblatt von KurtvvÖWvÖ Für den Zentralrat: Der kommandierende General Die te ging im Jannar ſchon in 15 000 Stücken hinaus.din- un c Am fuhr Schaper. Schmidt v. Knobelsdorſ. geder un es v Verryg r mr

nen naw. ch und von den beſetzten Gebieten n ne Zugendſtimmenverlag Kurt



Golatine- n Louis Bökoer, benSlieohore Sie l ren inren nedart vo
Stellen »Knge v Mitglieder Verſammſy unh dee rer c Debende 9mung rig ee 2V Der Vhrſinende: i kzre nhie n be 3t cuotypiſ n an h Gewertſchaft Lohſer Ve er

h a Streben fehterfret an überiragen, rabteasebrit Forfawrſelta. Praattertaaia mine Mark 25 000
r en anerer Hebena a ofertigen Art Feraaoreeber Taezes B. am 1. Juli 1019 augeloſt W
de ſieht. Du Beiſraſh kommen r Bewmerberinnen, a u 10. 60. 250 218. 2283. 248. 279. sowelche hurchans on ſenographieren nd Schrei a n a. 523. 574. 608. 688. 717. 718. n
moſchine ſchehen M da. 1027. 1078. 1095. 1108. 1188 in18092 1471. 1838. 1844. 1649. 1556. m e

Halleſche Feitung, Parfüms i ne 1948 nFabel für bie Wro bin Sachien, 7 Ia haben infür Anhalt b Abhnringen, J 2 alles ein mit Du e 1. un r r re
b

n Kanzendorf N.L., den 80. April 1919.m m e dteh Dor Grubenvz w 0mädch en An We tn 4 Wen Beteibae V agelveorslcherunIIe Kriegöauleihen l a 9.wWectzepteru. Herrſch. Voh haus e S n n
u e hereich Adiniseho el-Versloherunge-Oosollechatt z Könn,en eh h l Kohönlicht r mii Siebhenainmner Wohnnngen, 1014 nen erbant, mit zchränkchen a o z e u

III m 4 Mee h 110 000 t w pan o äun r hin Wo i Stadt aber ne höä ine III a rien II i dart be 0 0 dart ganx aus Stahl mit a ren Aus nie ch di enerata enturen der e
9 0

nahblino ſfeſort an verfanſen, AÄAfferten erbeten unter achloss zum Enmauern o e allerorts angesteltten Aen
z 1484 n hie Weſcbäftsſtelle beſſer Heiungmee S m Th tet G Siehſt do 80 Kulſchwagen, Faufgeſue AAASònen Mi Ken 2 r a men Hoſen bVorewogen aller Gang Suche ein gröheres

Gelegenheletanf 1 ahrht EIIIIIIIIIIIIIII al ſierbrar ſh. Nerargr- Gut od. zicterqut cur Don Oe. Scheneieres enolaäbrie ſe I vhbne RWerntte III bei 400 000 Mir naablg ſof St. Prois m. 2 SchtDe rein a5 Franz Rudolph 860n e nieur, wie III N. W M h

e 4

hefern und reparſeren

wer Vhenitt zum kanſen, mwögl Pron Sach
vhbevanngrengend Dff. u. n. HeRMANN III Kraugonegtra Be 16. Wernape. 2106
8nä an Kudolt Merze, Brider- IMagdeburg, Calzerstr. 40 4 h

Mefetionten wetten ſieh mei VBornehnere her e en nnter 1465n in der
e 5. Galoneiurichtung, ne a erbeeenu un ſah hen zu verkanfen u t en ÜFe hen ontroübaſſen rauchd Wert weil n i h Gr. S iinſteghe 16 lli National, alle Arten auch d g rauc r al bre

u v 9 aite I 5 n kanfene An ver Hhpothel 000 P. ſt uohe e d. Lingen e a 40 1 r geſucht,n M Meiſehnroer Granbſtuef Phönixpalme er a. d. Geſchäſteſt. d Halle r rran uxueſtener,Wölin. Verwalterſtee h e e et denen u e n z. Dönl.umv. w. l alle S. erkhufen Gebranchte, aut erbaltene Klavierbandlung, Gr. Ulrichſtr. 3384,u Henrlektenſtr. 17mee binnen Wie Wirhnennhbe 0 1

e

x Diplom

i rn h

ge i h Wehronibies hiobemies Schreibmaſchine R n O V zostool e runge e ten ehe W Damen zjimme r balich di r Zahn- 32 vermut!i er ne be d 1 möglichſt Abler, zu kanſen ce I Mark M i sSeh l Wanne Hicher aeſncht. Anhebole an Berkanf: Jn Borpommern Atelier e eiie
de dhe dahet hge t a M e el önninghausen, Kalkbrennerei, ſro el We gersitr. ark anse Wie n rivalteid zu 4 n Paiſternübie e i ne Bitterfeld. e nei d a ele men e m e an lahn t 9 Rein,

5 dienen u erbopitbel &ßzimmereinrichtung, Gehraunctbies, vnit erbaltenes Wonrer s I. Sueet Vernsprocohoer 34 83. wig abzn i S erehen. Mei dar i WMaſir Vlehſtall u Scd Onſ ühri es Wendkurguns, Ziehung e n inmer wih e M e 4 Miüſcbonrnitiwen, Sebreib- krarmoninm WMaſſiv. Blehſtall Scheune rege z die dort
le ne ver ſche Verntom, Beitſtehe n kanf iurht I8 Mr. Vand, Wieſe u. Gortu de Vienbe re b h n Uaabeötein i Matrabe Sieg vnd zen all. Pr. Mk. ad000 Anz 000 Dr Werner, See Fromonsäe l. Geldlo abgetr

e r ad Ke e e weder e t an ſein. Hast a bie Geſchäfte I friedrie h Pelleok lehrt dao o a Gelee 6, qen-, haſe n 6 ew ürze eü W pn den Wſſe ter 3 NReſtpar tie 2 Kaninch enfe lle, h Shotsteg1. M ypotheali, i Wid. Gekendorfet ohhaare u. Wolle Serrenzimmer M öhhen jn
öusmannspoſten. d a r Runkelrüdenſamen canſen u Höchſtureiſen Damenzximmer d ſchen

C n v Wda h d S u e h u n Gohe e 80 W Gohr. Danglowitz, Sohlafzimmer en dertm W Zuertübenſa men Küonen wgtenenT e vo I E.Lehrſtelle a benden in der e v. r o 0 Kus wahbl n die niema t e Denn e Saiten zu h die hohen War eoic ort Niet „Geſuche in ainfacher bis aus 2 edenta n
hre e e ort on retehear Ausführung M j Schleswigdie rin d e rn t h n Onhe n S wudiwebrür 5 pagr oder Möbeltadbrik wad ver a ganzen 5 o e vor eetieh«, Uer 5. d war Che Kinder 334d tr9m e e h m Br C un hol ch zum Nun oder III Macht t rſchaſt t näufe d h le e Wollen 1 u h in t e H. Schnee eKleharé Keunet. e Bnekoalt, one ln Fieharo ZTiemoer, e Erkees Spezials oraueS W T o T fur weve en h 0 nung Halle w. Alter Markt a wer e III uehe Tvil Jb iel n wiüt enuiebie änogse ad h Venen biit V gdwagen C en Art J W Be rn Preiſe M. Figel Mruderg Ein neuerJ er War e der a. Trauer von G Wo Müurtk r e de Namen d ierrinder r IT wut Wo W ne h e rh e e t u verrkaunſen v We e r J 7 wod ad a aneie, Deiterkrahe Sehunne n Kleiberſte derebenield ſtraße i i l Tee Adresse Ewes R S

tn Se BVorwämektreeJ v 8 Sans ahbe m Wagenleder. Bestoeckoe nene e Erfindewie S re d kdert W e F e d derntde Familie u uve rn s 2 m m dietrn ih Woeer Sie S il un et 32 ger ar irre a. D. mnt Rrun m t Gerdien im de Nunmen Ah v wert W de Jar 9o e n wo e 4 maliter v u a a wer e r. e r wo De Odr dere Sie o e h R. a We J n 0 S n 25 2BE 1 er Sr. G u dar iweteh 4 bei immer er de W rh d nun 4 Ala St 4 See u. Keile auen Dol und Scharten unerr vatentamtl geicdu t urd wegtFlanolas wenn auberst bei ett re r e v r n wer Aue wuſendged d r- r der
4 w ins anAlfred Otto rade o. Kion. Ritter trommct „Buto NRutüri.

du JK. her Fianolapianos,. e ne im sre m erzihe qm t en jc rk r äbuer 14 Verſchiedenes Wieſe Dank Le e de hhrn d d wen ſ u. n Gries ne Mecana lars urh J Aurmnm wo 7 W 3 ren Jalonſien Vroie. n. Auskunft unenſt. Scho- J e
h o An 10h. v dw X gende r wer fernt vt. herru und ruren e K tts r WUeb 160 Amen g. es Le s mit Material deer de 0 e 8Jrieden e DuniietW De e v de s ff h e Oma W o w. W J e h r Sei to S e WLW e 28 4 en u Fude ve Hönemann wen r KannLEIIIIVVVo r ä Wan u. Ter 3681 dliche Aue f. er. V jFei en derCoeidoertedr B. Von u Mas- un Konfektions-Stoſfe u n den Rane Kne G ſehlenen

fetidern früfnoe Rivulemn erGeidſchrank, Satz dode nen e erv 9 5W h Gr We rrn Gr. h neuen Mode ſür ich wänſchtt F pol hok n v de r C e J e. c den I Se v e D urd We wnnza T A Du r Sche ue

W v T S 1 wuu arler e Hugo Sockmana, Sochum. henen h Alt. M Bettnaſen ea We r rade Intee Ju verkaufen Alt-Me ſſin e e mee à rin Umer Freiev e öä R n w. u 9 t GBen d. Med. rn Er r 9 m. un m ve v e Jupfer, Kotau Sinn, IUeuſilber, Se Gut t S l erh h S e w. v a Schrei S ämoöorrhoie G. er V ä6eDu h du d 1 u d Sink, Blei u ſt zu e El womelsen J r rn edw h S W da de d. Alrs nd Vemwwange von a n dert Meinrwohs. d Ferdinand Hanbengier Ketulgießerri, z Verand Sr. ar ren um n Krv nd h äöäh v u Rede Wilke S e a Seyameg- i Apottete S W.o Gatte v. Der v. Auf m. See nennt et rin bangen KinnienMitteldsutschse Privat-Bank, c U 15. C ne W
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